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Der Bogen ist überspannt .

Ton Ludwig Finckh , Gaienhofen .
Nachdruck erlaubt.

. Während uirterm blauen Himmel die Gräser blühen und

} der prallen Juni sonne die Ernte reift , wird an unserem
Aschen Volk die Freveltat vollzogen . Als wehrlose Besiegte
Nfett wir , so ist es Brauch m der Welt seit grauen Zeiten ,

,
'J f den Edelmut unserer Feinde vertrauen; aber wir !?ebcn

^"'>en Funken einer edlen Regung , sondern nur Haß und
efunden . T"

n Lerhältn
gleichkommen . Sie sind unsere <» >■>■ ^ w » . .. ~~-

,
l|J3t von ihnen gezwungen , uns selbst umzubringen . !- K-1

.
^ den gezwungen, Millionen unserer Volksgenossen im ^ s>». n

^ verstoßen und an die Feinds auszuliefern , treulos zu wer-

Man mag zum Kaiser und zu unseren Heerführern stehen ,

l
e man will , das sind innere Angelegenheiten unsere- Mu -

, i aber der Außenwelt gegenüber gehören sie zu uns und sind
Mete Brüder . Wir werden gezwungen, sie auszuliefern , ehr-

j?5 Jii werden . Taufend andere Frevel mutet man uns zu ,

^Möglichkeiten und Gemeinheiten . Aber wir halten die

j
cUc doch , und die Ehrlosigkeit fällt zurück auf diejenigen , die

, verkommen sind , uns dazu zu zwingen. Wenn Verbrecher
t. 5 unter Todesandrohung einen - falschen Eid abnötigen , >o

schuldig , sondern die, die unsere Deelen vergc-

?5ltigen. Solange sie lebeil , werden sie es von unserem Munde
??ten müssen , und es wird ihnen in die Seele brennen . Auch

A A>eltgcschichte versteht zu unterscheiden , und läßt sich nicht
^ rtölpeln .

Es ist einmal ein Großer ans Kreuz genagelt worden

^ tonnte sich nicht wehren . Wir 70 Millionen Kleinen und
^ heiligen werden heute seelisch ans Kreuz geschlagen und be-
Mcn , und müssen? dulden . Wenn wir gesündigt haben , es

i gelöscht und getilgt durch unsere Schmerzen, übersündigt
unsere Feinde . Aber unser Blut wird über sie kommen

6Jk uns rächen, aus unseren Qualen wird ein Samen auf-
der ihre Reiche stürzt und uns zu wahren Siegern

^ cht . Vorau .i sind wir ihnen um einen Schicksalsschritt , ihre
"tat hat uns über sie erhoben, und läßt sie zu unseren Füßen ,

i , Vieles Habs ich euch gesagt In den letzten Wochen und habe
^ Nacht schwarz gemalt , denn es ist Nacht um uns , obwohl
"" * • 1 • ' ' " ~ 1Jti - - " tanbeit ; aber es

der höre. Naf -

Karlsruhe , Montag den '43 . Juni 1919 .

V -»« lyi tnuiw" , — - l- ™ V " '
«} Himmel blaut , und ihr habt mich nicht verstanden ; aber es
"
/un eingetroffen . Wer Ohren hat zu hören , der höre . Naf -

c- obes in euch zusammen, was stark und edel ist , und vcr-
' ta Uci . Ez gibt eine Woltordnung über aller Menschenord-

^ S. zu hundert Maben habe ich es erfahren , auf einen

^ Uftlenwink bricht das Ätenschenwerk zusammen, wenn es an
} } 3 : it ist . Der Bogen der Ruchlosigkeit ist überspannt ; be-

v^ et euch vor . Ungeheuerliches zu « »dulden , und gereinigt
hervorzugehen . Alle Schmach, Geldgier , Wucher, Haß.

und Schande tut von euch ab , es geht um eurer Seelen
Ml . Gewinnet aus eurer Not die Kraft und den Mut , euch

—- ■ ■ • —
Zu erlösen , und die Ehre .

authentische Text der ßriedenshedingungen

c ^ TB . Versailles, 23 . Juni . Der Vorsitzende der Friedenske >n
Clemenceau , hat gestern abend in einer Note an den

„J a tftet von Hantel die der deutschen Delegation
Ii 19- Juni üvergebenen 200 Exemplare der Frieden s -

tj. ' n ßungen als den authentische ™ Text der endgiil-
^ ^ iedensbedinZunxen bezeichnet . Auf die deutsche Nute

<tO
l ^ 0 "3unt betreffend Abweichungen zum Text de? Ver -

v und der Denkschrift vom 1!!. Juni hat Clemenceau heute
„ ^ nsicht der alliierten uwd assoziierten Regierungen über diese
^ chiedenen Punkte in einer lännersn Note von 12 Punkten

"flneitt .
j)t 3n Punkt 2 wird zugegeben , daß F r a n k r e i ch die S ch u l -

Elsa ^ - Lothringens und seiner öffentlichen Einrich-

Wi ? "n 00r dem 1 . August 1914 übernimmt. Laut Punkt 6
die alliierten und assoziierten Mächte alle deutschen

z - .Anbahnen und Bergwerke in Echan tung für

^ ^ .cntlichen Besitz . Wenn jedoch Deutschland den Nach -

t [ .
1S erbringt, welche Jnteressenieile seine Staatsangehö -

hieran besitzen , so werden diese nach den allgemeinen Grund -
* für deutsches Eigentum im Auslande behandelt .

Punkt 7 soll innerhalb eines Monats nach In -

WcTr *n ^cs Beitrags der deutschen Regierung eine Liste zu -

» nh i
aet ^ eit der Personen , die Deutschland an die alliierten

° ^ ' ierten Mächte ausliefern soll . Nach Punkt 8 wollen
S> aI[iicrien und assoziierten Mächte der Kommission des

ttgj
' Gzatiön nicht die Befugnis erteilen , die Preisgabe von

. kgehetmnisscn oder anderer vertraulicher Auskünfte
» ^

^ ^ gen oder eine vollziehende Gewalt auf deutschem Gebiete
Einmischung in die Leitung oder lloberwachung der beut-

Einrichtungen zu beanspruchen. •
-
^unti 10 knüpft die Erleichterung für den Bezug von Lebens -

C4ft
' C ' n

.
und Rohstoffen für Deutschland an gewisse BediN -

die nicht vorher angegeben werden können, unter dem Vor-
Notwendigkeit, die für die Alliierten aus den deutschen

und dem Kriege hervorgehende wirtschaftliche Lage - zu
tro ^ ^ jjen . g 3 jjj aljo nicht versprochen, vom Inhalte des .Ve»

it es möglich sein werde
'' nb

"
?..

1 e i .e
.
r aufnähme des Wirtschaftslebens in Deutsck>

|Vl «4|V lUUjl Utl-lfU
die sn .

^ öuzehen, sondern nur i o w e i
. ^ deraufnahme des Wirt

^ erleichtern .
Punkt 12 wollen die alliierten und assoziierten Staaten

tischund Beweise entgegennehmen bezüglich betrüge -
* e Uti

E n ö v er , die sich die mit der Liquidierung des
lchen Eigentums in den alliierten und assoziierten Staa -

ten beauftragten Personen zuschulden kommen lassen und gegen diese
Personen strafrechtlich gemäsj ihrer eigenen Gesetzgebung vor-
gehen.

Im llebrigen werden die von der deutschen Regierung darge-
legten Widersprüche nicht anerkannt . Diejenigen Punkte,
die die alliierten und assoziierten Mächte «{5 Verpflichtungen für
sich anerkennen , werden in einem Protokoll zum Bertrage ausgeführt,
nämlich betr. erstens eine Konimission der alliierten und assoziierten
Mächte, um die Zerstörung der ehemaligen Befestigungen
von Helgoland in Gemcitzheit des Vertrages zu überwachen und
zu entscheiden , welchcr Teil der die Küste gegen die Erosionen der
See schützenden Arbeiten erhalten und welche Teile zerstört werden

3 » . Jahrgang .

sollen . Zweitens die Anrechnung der Eisenbahnen und
Bergwerkswerte auf die Wiedergutmachungen . Drittens
Zustellung der Liste der Personen, die Deutschland ausliefern mujj
einen Monat nach Inkrafttreten des Vertrages. Viertens die
Preisgabe von Fabrikg >eheimn !ssen und anderen vertraulichen Aus-
künften wird nicht verlangt. Fünftens Deutschland hat binnen
vier Monaten Urkunden und Vorschläge vorzulê cn zu dem
Zwecke , die Arbeiten hinsichtlich der Wiedergutmachung
schneller zu gestalten, die Untersuchung dadurch abzukürzen und die
Beschlüsse zu beschleunigen . Sechstens Verfolgung der Perjoneir ,
die sich bei der Liquidierung deutschen Eigentums einer strafbaren
Haiidlung schuldig gemacht haben .

Die bkdingnngslsse Innshmr des Friedess - Vkrtrags .

Der Wortlaut des Ententc - UltimaüMs .

MTB. Wci« «r. 28 . Juni '
. Der hier vorliegende Text der Ant -

wortnote Clemenceaus vom 22. Juni , welche aus die gestrige
Vcrbehalt - ?!ote der deutschen Regierung zur Unterzeichnung des Frie -
deiisverlrages abgesandt wurde , lautet in der Übersetzung wie folgt :

Herr Präsident ! Die alliierten und assoziierten ächte ip-
ben die Note der d e v t s ch c n Delegation vom heutigen Datum
geprüft und sind in Anbetracht der kurzen Zeit , die übrig
bleibt , der Meinung , dag es ihre Pflicht ist, bereits eine un ver -
zügliche Antwort zu geben .

Von der F r i >t, innerhalb derer die deutsche 5>egierung ihre e n d -
gültige Entscheidung über die Unterzeichnung des Ver-
trage ? treffen muß, verblsiben weniger als 2 4 Stunden . Die
alliierten und assoziierten Regierungen haben mit größter Anfmerk-
samkeU alle Vorschläge der deutschen Regierung hinsichtlich des
Vertrage ? geprüft. Sie haben darauf mit einer vollständigen Einmü -
tigkeit geantwortet und die Z u g 'e >t ä n d n i s s e qemacht , die ihnen
richtig zu sein schienen. Die letzte Note der deutschen Regierung ent -
hält keine Argumente , keine BeuierkiiNgen , die n i ch t bereits
Gegenstand der Prüfung gewesen wären .

Die alliierten und assoziierten Mächte hallen sich daher für verpflich¬
tet, zu erklären , daß die Zeit der Verhandlungen vorüber
ist. Sie können keine Modifikationen und Vorbehalte anneh-
meij oder anerkennen un» sehen sich a 'ez w un g « n , van den Ver -
tretern Deutschlands eine u n ? w e i d e n t i a e Erklärung zu
fordern über ihren Willen , den Vertrag in 'einer endgültigen
Form zu unterzeichnen , in? ganzen Umfange anzunehmen oder
die Unterzeichnung und Annahme zu verweigern . Nach
der Unterzeichnung werden die alliierten und assoziierten Mächte
De u t s ch l a n d für die A u s f ü h r u n g des V e r t r a g e s in a l l e n
seinen Bestimmungen verantwortlich machen.

Empfangen Sie Herr Präsident usw . gez. : El 'emencsau .
"

»

WTB. Weimar , 23. Juni . Auf die von der deutschen
Re gierung ^esterir abend an die Entente gerichtete Note ,
in der unter Hinweis au; die Vildung einer neuen Regie -
r u n g und die Notwendigkeit , nochmals die National¬
versammlung zu befragen , um eine Fri st verlänger -
u n g für die Unterzeichnung des Vertrages von 48 Stunden ge¬
beten wurde , ist folgende Antwort eingegangen:

„ Herr Präsident! Die alliierten und assoziierten Regierungen
haben die Elzre, den Empfang Ihrer Mitteilung vom 22 . Juni zu
bestätigen . Nach der gründlichen Prüfung Ihrer Bitte bedauern
sie . daß es ihnen nicht möglich ist, Euerer Exzellenz die schon
bewilligte Fri st zu verlängern und ihre Entscheidung
bezüglich der vorbehaltlosen Unterzeichnung des Der»

träges fallen zu lassen. Genehmigen Sie usw . gez. : Clemenceau .

Ne Zustimmung der Aat
'
w ?«alvessammlnng .

— ' Weimar , 23 . Juni . (Prioattel .) Der „Mannheimer
Generalanzviger" erhält von seinem Weimarer Korrespondenten
heute nachmittag folgenden Drahtbericht :

Ssel »en ist entschieden, daß der von der Entente vorgelgte
Friedensvertrag ohne jeden Borbehalt und ohne
jede Einschränkung von der jetzigen deutschen Regie -

rung nngeno mmen wird.
Nachdem durch dix ablehnende Note der Entente heute morgen

wieder großer Wirrwarr eingetreten war, hat man sich schließlich
daraus geeinigt , daß das .Kabinett ohne weitereg a u s
Grund der gestrigen A b st i m in u n g den Frieden unter¬

zeichnet .
Damit ist bewiesen , daß der Re:chsminister Erzberger bereite

gestern, als der Antrag über den Frieden abgeändert wurde , dem
Kabinett eine Blankovollmacht übertragen wollte. Mit die«
si.r Blankovollmacht kam die Neichsregierung >n die heutige Sitzung der
Ratio nalversammlunq und verkündete ohne Ab ^

st i in in « n g. daß sie den Frieden bedingungslos unter -

z e i ch » e u werde .
Es gaben die Vertreter der einzelnen Parteien daraus

Erklärungen ab , daß sie der Regierung auch in diesem
Augenblick das Zugeständnis der patriotischen Ehrenhaftigkeit
machen. Die deutsch -na tionale Bolkspartei protestierte
aber noch einmal gegen das von der Regierung getriebene Ränkespiel
und verlangte ein« nochmalige Abstimmung über den Frieden.

Der Präsident schlug dieses Verlangen im letzten und entscheid
denden Augenblick dahin ab , daß nicht über den Frieden , sondern über'

die Ebrenbastigkeit der Regierung abgestimmt würde . Dafür fand sich
eine Mehrheit des Hauses , worauf der Präsident in bewegten
'Worten zur Einigkeit mahnte .

Die Sitzung schloß mit den Worten des Präsidenten : „Empfehlen
wir unser unglückliches Vaterland dem Schutze des Allmächtigen ."

I ) . Weimar , 23. Juni . sPriv .-Te>.) Das Kabinett , dss heute!

nacht eine mehrstündige Sitzung abgehalten hatte , beschloß i« dieser,
die , gestrige Vollmacht der Sl^ onaloer'ammlung dahin auszule-

gen, daß die Regierung auch zur bedingungslosen Unter .

zeiÄnung des Friedensvertrages autorisiert sei, naß^ em dis En »

teilt« die Unterzeichnung mit Entschränlung abgelehnt hatte.
Daraufhin erging heute im Lause des Bormittaaes an den Ge«

sandten von Haniel in Bersailles entsprechende Boll .,

macht , den Frieden ohne jede weitere Einschrän «

lung zu unterzeichnen . Ebenso erhielt die Entente ent»

sprechende Mitteilung von dem Beschluß.
Heute nachmittag um 2 Uhr trat dann die N a 11 o n a l v e t«

sammlLng zu der nochmaligen (vorstehend gemeldeten).

Sitzung zusammen , in der Präsident Fehrenbach in tief be-

wegten Worten von dem Beschluß des Kabinett » Mitteilung

macht«.
Nunmehr sprachen die Vertreter der einzelnen Parteien ,

die sich mit Ausnahme des Abg. Schiffer (Deutsch-demokrat; und des

Vertreters der Deutsch-Netionalen — wenn auch mit größtem Be¬

dauern , daß dieser Beschluß durch die Vergewaltigung , die seitens der

Entente angewendet wurd«. nötig geworden war hinter die

Regierung stellten . Die Sitzung war nur von kurzer Dauer.

Wettere Me ! dunyen .
Die Maßnahmen der Alliierten .

Sch. Genf . 23. Juni . sPrivattel .) Eine Haoasdepssche
meldet von Sonntag friili , daß der Rat der Alliierten den

Vormarsch der alliierten Heere auf Montag M i t t e r »

nacht festgesetzt hat , falls bis dahin nicht die bedingungslos «

Annahme vorliegt .
Weitertagung der deutschen Nationalsersammlvng.

Sch . Weimar . 23. Juni . sPrin .) Die B - rhandlungen
der Nationalversammlung werden voraussichtlich bis zum
Ende dieser Woche dauern . Die beiden M e hr he i t s p a r «

t e i e n haben in ihren gestrigen Fraktionssitzungen ihre Mitglieder
ausgefordert , unter allen Umständen in Weimar zu bleiben. Jeden«

falls will man eine auch nur augenblickliche Ueberstimmung der Re-

gierung in der jetzigen kritischen Lage durch die eventuell geschlossen
austretenden Gegenparteien unmöglich machen.

Die Aufgaben Erzbergers.
Weimar, 22. Juni . Minister Erzberger , der das

Reichsfinanzmin!steri>>m übernommen hat , wird, lt . Frkf. Ztg., auch
weiterhin die mit der bisherigen Waffen still st andskommif -

sion verbundenen Geschäfte führen . Die in unseren Eegenvor-

schlügen angekündigte Kommission zu Verhandlungen mit der feind-

lichen Kommission des R4paralions soll unter der Leitung Erzbergers
stehen, so daß inssinenHänden die Abwicklung des Frie¬
densschlusses liegen wird.

vis Stellungnahme im Reiche .
Hans Thoma über den Frieden .

Y Karlsruhe , 28 . Juni . Auf eine Umfrage über die Stel --

lungnahme unserer führenden Geister zur Annahme oder Ab«

lehnung der Friedensbedingungen schreibt der badifche Alt *

meister der deutschen Kunst : „ Ein Achtzigjähriger hat in de«

schweren Volksfrage nicht mehr das Recht mitzustimmen . Er

steht schoil außerhalb der Händel der Welt . Er wagt noch zu
sagen , die Völker haben den Krieg ertragen müssen , nun sollen

sie die Kraft haben , des Friedens eiserne Notwendigkeit zu
erdulden . Bewußte Kraft stärkt die Hoffnung . Der Völker -

friede naht .
" j

Zur Abstimmung in Weimar.
D . Berlin , 23 . Juni . (Privattel .) Der sozialdemokratische Ab¬

geordnete Hu « bittet den „Vorwärts"
, mitzuteilen daß er bei den

Beratungen in Weimar , am denen er nicht teilnehmen
konnte , gegen die Annahme des Friedens gestimmt Hütts.
Wie die anderen Genossen der Minderheit fügte er sich der Partei ,
dksziplin und stimmt« für die Annahme. ,!

Proteste der Ostmarken. 1

WTB . Bromberg, 21 . Juni . In der hier veranstalteten öffent«

lichen Massenversammlung und in einer zum Schluß ein-

mütig angenommenen Resolution an den Reichspräsidenten
wird nachdrücklichst gegen die Vergewaltigung der Ost -
marken , besonders des kerndeutschen Netzedistriktes durch diq
Entente protestiert .

WTB . Tanzig, 23 . Jguni. Der kommandierende © e «
neral des 15 . Armeekorps General von B e l o w . richtete an
den Präsidenten dcL Deutschen Reiche » foloendeS
Telegramm :

„Von den mir unterstellten Grenzschutztruppen und
Einlooijnerwehren sehen mir fortgesetzt in großer Zahl
Kundgebungen zu . in denen gegen die Abtretung deut ^
fchen BodonS hier im Osten aufs schärfste protestierjj
und zum Ausdruck gebracht wird , daß die Truppen verlangen ^
den Ketmatboden »u verteidigen ."

_ ^
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Zur Haltung der Alliierten .
Die Vorbereitungen in Versailles.

D . Versailles , 23. Juui . (Priv . -Tel .) Alle ? Wahrscheinlichkeit nach
wird der Friede , da ein Aufschub unmöglich geworden ist , am
Dienstag oder Mittwoch im Spiegelsaal von Versailles
unterzeichnet werden . ( ? ) Der Saal des Schlosses , der nun zum
zweiten Male für Deutschlands Geschichte Bedeutung gewinnt . ist in -
zwischen für die Zeremonie in Bereitschaft gesetzt . Alle Tcppiche aus
dem Staatsschätze Frankreichs sind ausgelegt . Euie große Estrade ikt
errichtet , auf der in Hufeisenform die Tafel für die Bevollmäch¬
tigten steht .

Vor dem Platze Elemenceaus , der den Vorsitz führen wird ,
steht in der Mitte ein kleiner Tisch, bei dem Siegel und Siegellack ,
Tinte und Feder bereit liegen . Hier werden die Abgeordneten der
Einzelstaaten nach alphabetischer Ordnung ihre Unterschrift u :>-
ter das Dokument setzen. Jeder wird seinen Namen neben das große
Siegel des Reiches schreiben , das er zu vertreten l>at . Ob Elemenceau
vor dein feierlichen Akt eine Ansprache halten wird , steht noch nicht
feit . Ebenso ob der Vertreter Deutschlands einen letzten
Protest gegen diesen Frieden der Gewalt in der Welt erheben wird .

Bei der geschichtlichen Handlung werden 400 eingeladene
Personen zugegen sein , für die cm der Querseite der Galerie
Plätze oorbebatten sind . Ihnen gegenüber , au der anderen Ouerseitc ,
sollen die Vertreter der Presse Deutschlands und der
alliierten Länder untergebracht werden . Die Sitzung wird
um 9 oder 3 Uhr nachmittags beginnen .

Auch übe :. dcS äuße/e Bild des Schlosses find bereits Bestim .
murinen getrosten worden . Die Stadt wird nach einer Aufforderung
des Maire durch Flaggenschmuck den Triumph Frankreichs feiern .

Eine Ansprache Pznncar «s .
— Versailles , 21 . Juni . Anläßlich der Gedächtnisfeier

der Pariser Anwältekammer zu Ehren der auf dem Schlachtfeld ge¬
fallenen Anwälte , hielt Präsident Poincarv eine lange patrio -
r i j ch e Ansprache , in der er zunächst die Geschichte des Krieges
kurz skizzierte und dann unter anderem erklärte , niemand wünsche
aufrichtiger als er , daß der mit den notwendigen Kontrollmitteln
ausgestattete Völkerbund bald entstehe , um die Beziehungen
yirtjchen den Nationen zu verbessern und gegebenenfalls ihre Un¬
stimmigkeiten beizulegen

DAvischen Waffenstill stand und Frieden .
Die Alliierten unter sich.

MTB . VersiulleS , " 3 . Iuin »Echo de Paris ' schreibt : Die
Wilsons che Id « e existiert erst seit einigen Monate » , jedoch
bar sie scban eine beträchtliche Lockerung der französisch -
englischen Freundschaft verursacht . Wir schreiben diese

' Zeile nicht aus zerstörender Kritik heraus , sondern um die Aufgaben
.zu beschleunigen , welche die gemeinschastliche Sache täglich mehr er -
' fordert . Wenn das Orlandos che Kabinett heute a in
Boden liegt , io kommt es daher , daß es vom eigenen Lande

■den Alliierte » gegenüber für zu gefällig gehalten
wird . Italien schickt sich au , sich von u n S abzuwende n .
Guter Rat kommt n -emal ^ zu spät . Lassen wir künftig England
und Amerika sich mit der Gesellschaft de ^ Nationen
beschäftigen und hoffen wir , daß die Italiener genügend
Kaltblütigkeit und politischen Verstand finden werden , um das
aufrechtzuerhalten , was so mühselig begründet
wnrde .

Verdächtigungen Deutschlands .
Rons , 21 . Juni . In der gestrigen Kammersitzung ver¬

langte der Abgeordnete Ca chin über Dokumente zu inter¬
pellieren . welche ein K o m p l o t t zwischen derdeutschenNegie -

rung und einigen Mitglied ? rn der französischen Pai -
larntntc betreffe . Pichon erklärte namens der Regierung , daß
« r niemals Kenntnis von solchen Dokumenten gehabt
ihabe . Uebrigens hätte die Regierung , wenn dies wirklich der Fall
gewesen sei , diese der Kammer unterbreitet . Pichon sügte hinzu , es
Jei nicht zu bezweifeln , daß deutscherseits in dieser Hin -
istcht Versuche unternommen worden seien ; das erlaube aber nicht ,
irgend jemand anzuklagen . Eachin erNärte stch für befriedigt und
der Zwischenfall war damit erledigt .

Kundgebungen französischer Matrosen .
MTB . Amsterdam . 23 . Juni . Nach einer Reutermeldung aus

Brest vom 18. Juni , die in englischen Blättern vom 20. ds . vet =
Sffentlicht wird , kam es bei der Rückkehr des französischen Schlacht -
Schiffes „I u st i c e" aus Sebastopol , wo die Besatzung des Schis -
fes gemeutert und verlangt hatte , nach Frankreich zurückgebracht zu
werden , zu Kundgebungen von französischen Makro -
s e n , die mit roten Fahnen durch die Straßen zogen . Um 8 Uhr abends
rissen 200 Demonstranten die Gitter der Baracken nieder , nach denen
einige der Matrosen der „Justice "

, die vor ein Kriegsgericht gestellt
worden waren , geschafft worden waren . Die Demonstranten versuch -
ten , die gefangenen Kameraden zu befreien wnd es mußte Infan¬
terie - Verstärkung zur Wiederherstellung der Ordnung aufgeboten
werden .
Der Proteststreit gegen die ungarisch« und russische Vergewaltigung .

WTB . Bern , 22. Juni . Die Blätter melden : Die Pariser Verhand -
lungen zwischen den italienischen und französischen Sozialisten haben
ergeben , daß das französische und italienische Proleta -
r i a t für einen 24—18 stündigen Protest st reik gegen die

Vergewaltigung der ungarischen und der russischen
Republik gewonnen worden ist . Die große Mehrheit der in
der Partei anwesenden italienischen und französischen Delegierten hat
einen Proteststreik gegen den Vertrag von Versailles
dagegen abgelehnt .

Zur Versenkung der deutschen Kriegsschiffe.
— Berlin , 22 . Juni lieber die Versenkung der Kriegsflotte in

Scapa Flow liegen an hiesiger amtlicher Stelle eigene Nach-
richten nicht vor . Es wird nur versichert , daß die in Scava Flow
herrschenden Seeverbältnifse eine Hebung der Schiffe un -
möglich machten , da die Schiffe durch die starken Meeresströmungen
in kurzer Zeit gründlich zerstört werdcn würden : auch die auf Strand
gesetzten Fahrzeuge würden bei dkr felsigen Beschaffenheit der Küste
kaum zu retten sein . Die deutschen Schiffe standen unter
dem Kommando de ? Konteradmirals v . Reuter , der sich
auf dem Flaggschiff „ Friedrich der Große " befand

Die Jnternierung der Mannschaften , die die Schiffe nicht verlassen
durften , hatte die Stimmung

'
ehr ungünstig beeinflußt und das mona -

telange Zusammenlebeil an Bord die sogenannte . Panzerplattenkrauk -
heit " erzeugt Die Engländer verhielten sich anfangs ziemlich loyal ,
bis ein kommunistischer Putsch an Bord de* Flaggschi sjs eine Aende -
rung herbeiführte : Da griff die englische Admiralität ein . ließ die
Funkanlagen sämtlicher Schiiie abrieten , schickte die aufrührerische
Mannschaft nach Hause und stellte die Zuriickaebliebenen unter strenge
Kontrolle . Die Stimmung gegen Tnzl ^nd wurde infolgedessen unter
den Matrosen immer erbitterter . Darauf musterten die Engländer
weitere lausend Mann aus und schickten iie nach Deutschland zurück, wo
sie gestern angekommen sind . Da ? alles hat wobl dazu beigetragen , in.
der Besitzung den Entschluß reifen zu -lasse.» , die Kriegsschiffe der Be -
sitzergreifung durch die Entente zu entziehen

Zur Versenkung genügte es , die Bodenluken zu öffnen ,
doch die glänzende Konstruktion der deutschen Schiffe bewirkte , daß
sie sich noch stundenlang über Wasser hielten und die Engländer erst
sehr spät merkten , was vorging . (Frkf . Ztg .)

WTB . Amsterdam , 28 . Juni . Das Rcutcrsche Büro meldet
aus Londons Es verlautet , daß K o n t r e a d m i r a l von
Acuter die volle Verantwortung für die Versen -
k u n g der deutschen Schlachtschiffe übernimmt und
zwar auf C5rw & des vom früheren deutschen Kaiser im
Jahre 19 14 gegebene, , Befehls , dos; die Schiffe nie -
mals in Feindcshand fallen dürfen .

Zur Lage im Osten.
Hochverräterische Bestrebungen .

— Breslau . 21 . Juni . Die Pressestelle des Reichs - und Staats -
konrmisjariats für Schlesien und Westposen teilt mit : In den letzten
Tagen sind wiederum hochverräterische , auf die Lostrennung
Schlesiens und Westposcns von Preußen und dem
Reiche gerichtete Bestrebungen zu Tage getreten . Insbesondere ist
es diesmal ein „Ostdeutsches Geheimkomitee "

, das durch die Ver -
breitung eines Schreibens zur Schaffung einer eigenen Regierung
und damit zum Hochverrat auffordert . Der Reichs - und Staats -
komissar für Schlesien und Westposen , Otto Hörsing , hat daher die
Staatsanwaltschaften aller Landgerichtsbezirke des ihm unterstellten
Ge-bietes beauftragt , sofort die erforderlichen Ermittelungen anzu -
stellen und Strafverfahren wegen Hochverrats gegsn Unbekannt zu
eröffnen .

Aus Möhrisch -Schlesien .
— Mnlirisch -Ost . au , 22 . Juni . Wie aus Troppau gemeldet

wird , wurden in der vergangenen Nacht dort eine größere Anzahl
Zivilpersonen von ehemaligen Offizieren und Unter ,
off,zieren verhaftet . Die Perbaftungen werden mit den in
den letzten Tagen m Schlesien verbreiteten Gerüchten über einen
angebliciien Einmarsch der deutschen Truppen in Znsamment )ang ge -
bracht . Der Ojtferr . sprechverkebr ist vollständig gesperrt .

Von den Käinpsen in Rordrohland .
London , 21. Juni . Reuter . Amtlich . General Jronside tele -

graphiert , daß die n a t i o n a l r u s s i s ch e Armee am 17. Juni
das K o j a z e r s k i - K l o st e r , das seit letzten Dezember im Besitz
der Bolschewisten war , genommen habe . Das Kloster liege 60
Meilen südlich von Onega .

Ein bolschLwistischcs Schlachtschiff torpediert .
WTB . Helsinfffors , 23. Juni . Der finnische Generalstab

meldet, bah .ein britisches Schlachtschiff am 18 . Juni
das bolschewistische Schlachtschiff „Slawa " tor -
p e d i e r t hat . Die „Slam a " sank sofort.

Die Letten gegen die Esthen.
MTV Riga , 23. Juni . Der lettische Kriegsminister

ist zum Oberbefehlshaber aller lettländischen Truppen er -
nannt worden . Ehef des Stabes wurde der frühere russisch ^ Divi -
sionsgeneral Timrot . Die Operation gegen die Esthen
hat begonnen .

Amerika und die Pogrome .
— Amsterdam , 21 . Juni . (Wolff .) Nach einer Meldung de ?

jüdischen Korrespondenzbüros ems Paris kam es im amerikani -
schen Senat zu einer scharfen Aussprach « über die Pogr ome in
Polen , in Galizien und anderen Ländern . Der Senat nahm
eine Entschließung an , in der das Staatsdepartement ersucht wird .

Wilson aufzufordern , er möge sich mit den Delegierten ^
Staaten,in denen Pogrome und andere Greueltaten stattfände ,

Verbindung setzen und ihnen mitteilen , daß Senat und Volk der -

einigten Staaten diese Ausschreitungen sehr bedauern . ^

Die Geschehnisse im Reich.
Der Rücktritt des Kriegsministers Reinhardt . ^

WTB . Berlin , 23. Jru -. i . Ariegsm inister Reinbardbat
den Reichüprusidenten ein Schreiben gerichtet , in den
darauf hinweist , daß ihm das Vertrauen des Reichspräsidenten ^
die Be r u s u r. g in oaS R e i ch s m i n i st e r i u m als Mt .gn ^ f(
beratender Sti . ni r.: c die Möglichkeit aegeben hdte , am _
deranfbau unseres Vaterlandes mitzuwirken . Der Kriegen ^
stcr weist de :,, : weiier daraufhin , daß durch die Wandlung und ^
b i l d u i> g de * ReichSministeriums er sich der Ueberzeugung •

n
Sinfc nfntf di«' K!« fchvärifutti »cri mit idrer ^ 1.. .entschlagen könne , daß , ohne die Einschränkungen mit ihrer 9"

^
Bedeutung zu nnlerschähen , auck) dann noch die Gefahren
Zu stimm uni . sur das Wohl unseres Volkes und für die endgu ^idgültî

Herstellung des Weltfriedens größer sind , als diejenigen 5 ' lLj
« 0 l e h v u n o , in der et den ehrlichen und würdigen Ausdrua ^
allgemeinen Ueberzeugung von der Unerfüllbarkeit und .
auSführbarkeit des Vertrages sieht . Er bittet unter diesen tu » ,
den , ihn a >!s der Zahl der Mitglieder des Re ichsmin isterlU , .
ausscheiden zu lassen , wobei er seine m i t b e r a t e n d e T a ^
k e l t auf Wunsch des Reichspräsidenten und im eigenen mir
preußischen Staatsregierung bereitwillig weiterführen w t , 1
solange er noch das Amt eines preußischen Kriegsministers »u
walten l^abe . fl[j

Reichspräsident Ebert hat folgendes Schreibe » (
Jtiitluort übersandt ' „ Weimar , den 22 . Juni 1l>lg . Sehr ge ^v
•Oerc Kriegs .nilllster ! Ihren Gründen sachlicher Art , die „ n
jiriegöminister . zu dem Wunsche veranlagten , Ihr Verhältnis .
Äitglied des Reichsministeriums ausdrücklich alz gelöst anzuse^. » . .. ihrem Wunsf .kann ich mich nicht verschließen . Ich . will

hieriilit Rechnung tragen und Ihnen zugleich namens des R- i^vwrmrutficriirnS mctneit mtfriditiflcn Dank aussprechen . t SJ ^
aber beti Nachdruck noch legen auf Ihre B e re i twi llig kelr » {' —■ - - • ~ —• • • - - " 'iti fi-tn^n i I .beratende Rolle im ReichSkabinett als früherer 5driegsmiN
fortzusetzen und bitte Sie daher , an den Sidungen des 3

^
steriumS tei Izu nehmen .

^ *1" '— : ' r~ da?
. Ich bezweifle nicht , daß

Ihnen gegebene Beispiel t,rr W e i te r f ü h ru ng der gem e
s a m e n Arbeiten unter selbstverleugnender ^Zurückstellung
sönlicher Bedenken in der Armee , der jetzt so cricherordeni ,
Pflichten der schwersten Selbstverleugnung au
werden müssen , einen allgemeinen Nachhall finden
Mit vorzüglicher Hochachtung Ihr ergebenster (gez .) Ebert -

Vernichtung deutscher Trophäe « in Verlin .
WTB . Berlin . 23 . Juni . Truppen des Garde - Kavallerl

KorpS drangen heute Morgen in das Zeughaus ein . V j,
die 1870 und 1814 eroberten Fahnen herauS , ^
verbrannten dieselben vor dem Denkmal Friedr '
des Groden .

Die Neuwahlen zum Leipziger Arbcitcrrat . . ,
T .U . Leipzig, 23. Juni . (Privattel .) Die am gestnß ^

Sonntag statt .qefundenen Neuwahlen zum Leipziger
veiterrat brachten einen überlegenen Sieg der L n ? ,
h ä n g i g e n . Der neue Leipziger Arbeiterrat wird sich J
geftdermahen zusammensetzen : 190 Unabhängige , 48 Deino^

^
ten , 41 Mehrhcitssozialisten , 19 vereinigte Rechtsparteien'
Bankbeamter und 1 Verstcherungsbeamter.

Aus dem badifchen Staatsanzeiger .
Das Staatsministerium hat unter dem 7. Juni d . I . dem

Telegraphendirektor Georg Wehrle aus Kehl mit Wirkung
1. Juni d . I . ab die Vize -Telegraphendirektorstelle bei dem
grapheilamt in Frei bürg übertragen . v

Das Staatsministerium hat den Vorstand der Wasser - und ^ . #
ßenbauinjpektion Mosbach , Obcrbauinspektor Karl K i t i r a t s «
unter Zurücknahme seiner Versetzung zur Wasser - und Straßenb ^ . . -

spektion Freiburg zum Kollegialmitglied der Oberdirektion des 3 - ° '
(

und Straßenbaues ernannt . _
Das Staatsministerium hat den Vorstand der Wasser - und ® tr

,
a£ jnj

bauinspektion Konstanz , Baurat Julius Steinhansel , «us
Ansuchen wegen vorgerückten Alters auf 1 . Oktober d . I . in den 9*

stand versetzt. • ,u»n
Das Staatsministerium hat den Vorstand der KulturinsP ^V .^

Heidelberg , Baurat Theodor W a l l i s e r. auf sein Ansuchen
vorgerückten Alters auf den 1 . Juli d . I . in den Ruhestand ner .

Das Staatsmmisterium hat unterm 7. Juni d . I . den Landg «^ ^ ^— - — ■ - - - - - • - 'Xi* # |rat Karl Stritt in Karlsruhe zum Oberlandesgerichtsrat er»a
^

>

Tas Etaotsministerium hat unterm K. Juni d . I . beschlossen .
1 . Oktober d . I . den ordentlichen Professor der Archäologie an der
versität Heidelberg , ©ch . Rat 2. Kl . Dr . Friedrich v . D u h n , ^ ,
Ansuche» entsprechend , in den Ruhestand ?u versetzen und ihn
dcntlichen Honorarprofessor an der Universität Heidelberg z« ern «

^
Da ? badische Staatsministerium hat unter dem 19 Mai ö .

K ommandanten des S. Gendarmeriedistrik ^s Oberstleutnant D9* ") ]
Maas in Karlsruhe auf IS . Juli d . I . in bleicher Eigenschan
Freiburg rersetzt .

Mit Entschließung des Staatsmmisterium '̂ vom 7 . Juni d .
er Vorstand der Verkehrsabteilung . Oberregierungsrat Karl ® «„lit#?

r i ch. zum Vorstand der Verwaltungsabteilung und das Kollegs ^ ,1,
glied , Oberregierungsrat Adalbert Deisler ?um Vorstand ^
kehroabteilung der Generaldirektion der Staatseisenbah >« n ett1 -

Theater^ Kunft und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 23 . Juni . Ueber den hier wohirhaften Schauspieler

Karl Klein , der jüngst als Aegisthes in der Sophoklesaufführung in
der Karlsruher Feschalle mitwirkte , lesen wir anläßlich von dessen
Auftreten im Nürnberger „Intimen Theater " als Maler Adolf in
Strindbergs „Gläubiger "

, daß er stch dort als heiworragender
Strindberg - Darsteller zeigte . Es heißt von ihm in der „Nürnb . Ztg .

"

v . a . : „Er schuf eine Gestalt von Charakter und zwar van dem be-
. sonderen Eharakter Strindbergscher Figuren . Nicht eine Minute
gab es in dieser über 2 Simnden langen Aufführung , in der nian
nicht mit atemloser Spannung an seinen Lippen gehangen hätte " ,
lieber Kleins Auftreten als Edgar im „Totentanz " schreibt dasselbe
Blatt -

„ Karl Klei * zeichnete den alternden , herzkrarcken Edgar mit
eitwr Kunst , an der Strindberg seine Freude gehabt hätte . Strich
fügte er zu Strich , bis das Bild des titanenhaften , gegen sich selbst
und andere wüteicken Ichmenschen vor uns stand , der im Innern die
Hölle und den Tod trägt .

"

Darmstadt , 22. Juni . Professor Dr . Franz v . L i s z t (ge!>. 2 . März
1831 in Wien ) , der berühmte Straf « und Völkerrechtslehrer , ist Sams¬
tag abend in Seeheim an der Bergstraße , wo er seit Jahren seinen
Soinmerailsenthalt hatte , gestorben . Mit ihm verliert die Rechts -
n/s ' enschaft einet , ihrer hervorragendsten Vertreter , einen Mann von'
Weltruf , der für die Fortbitdung de; Seutschen Rechts wie für dis
Neugestaltung des internationalen Rechts im Geiste der Humanität
und der Dölkerverbiildung seine ganze Kraft und sein großes Missen
eingesetzt hat . (Frkf . Ztg .)

= Berlin , 21 . Juni . Zur Frage der Ernennung der künftigen
Leiter der beiden Berliner Staatstheater erfahren
wir von zustündiger Stelle .- Da « Personal wurde vom Ministerium

, für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung ersucht , in unverbindlicher
Weife eine Reihe von Personen zu bezeichnen , die als Leiter das

^Vertrauen der Angestellten besitzen würden . Ein Wahlrecht wurde
damit nicht anerkannt oder eingeräumt , worüber erst die künftige

- Satzung der Staatstheater entscheiden wird . Es verbleibt also an
sich bei der Ernennung der Bühneirleiter durch die Regierung . Mit
der Erneuiuing jind . Le ^ ngsfrsaM «wderer Art eng « Knüpft . D«

Vorbereitung für die endgültige Regelung der Verfassumzsfrage
sind immerhin soweit gediehen , daß mit einem baldigen Erlaß dieser
für die Verfassung der Staatstheater maßgebenden Satzung zu rech¬
nen ist.

Badisches Landestheater in Karlsruhe .
X Karlsruhe . 23 . Ju îi . Am Borabend des trübsten Tages der

deutschen Geschichte gelangte Richard Wagners deutschestes Werk
„Die Meistersinger von ürnberg " zu schöner , ergrei -
fender Aufführung . Das Haus war ausverkauft , als hätten viele vor
der drohenden furchtbaren Ungewißheit noch einmal den Duft kern -
haften deutschen Wesens in sich aufnehmen wollen . Und man braucht
ja auch nur einer so hervorragenden Wiedergabe dieses Meisterwer -
kes wie der gestrigen zu lauschen , um zu empfinden und zu erkennen ,
was dieses deutsche Wesen stets in der Welt war und auch weiterhin
sein wird . Die Auflösungserscheinungen eines materialistischen
Bankerotts können ein klarfühlendes deutsches Gemüt in dieser An -
schauung auch nicht beirren .

Unvergleichlich spielte das Landestheaterorchester unter der
straffen , boseelenden und die ganze Farbigkeit der Partitur weckenden
Leitung des Herrn Operndirektors Fritz E o r t o l e z i s . Jeder Takt
war Wohllaut und Ausdruck . Auf der Bühne stand der Hans Sachs
des Herrn Mar Büttner im Mittelpunkte des Interesses . Wir
hatten den Eindruck , daß er die Rolle noch nie so warm , so unmittel -
bar gestaltet habe , wie diesmal . Die geistige Mannigfaltigkeit dieses
herrlichen Künstlermenschen , sein Humor , seine seelische Tiefe , seine
klare Welterkenntnis und seine spielerische Ueberlegenheit kam in der
Darstellung und dem bis zum Schlüsse edlen , technisch geschickt bewäl -
tigten Gesänge Büttners zu starker , einheitlicher Wirkung . Eine vor -
züaliche Leistung war auch das temperamentvolle , stimmlich außer -
ordentlich sympathische Euchen von Frl . Edith S aj itz , die die Partie
hier zum erstenmale verkörperte und damit einen

'
neuen Beweis

ihres großen Talentes erbrachte . Von magischer Charakteristik war
wieder der Beckmesser des Herrn Hans Bussard , der die Rolle
erst im letzten Augenblicke übernommen hatte und deshalb für einen
kleinen Gedächtnisfehler nicht verantwortlich gemacht werden darf .
Ebensowenig konnte der frische , warmherzige , bewegliche David des
Herrn Seydel unter der kleinen , stimmlichen Jndisposition - leiden ,
die sich übrigens nur hie und da bemerkbar machte und dem Wohl -
laut seiner Töne im Ganzen keiMn Abbruch tat . Auch Herr S ch ö f -
f «i1. der de« Walter vo« SkM .ng plaWch . . und mit männlicher

Würde gab , hatte mit einer gewissen Sprödigkeit des Tonsah
kämvfen . Die übrigen Partien hatten sämtlich bewährte nno
Vertreter . Mit Anerkennung sei auch der Spielleitung des -
Dumas gedacht .

— Karlsruhe , 23. Juni . Vom Landestheater
mitgeteilt : Äm Sonntag , den 29. Juni , abends 5 Uhr werve» ,
„ Meistersinger " wiederholt . (Sperrsitz r<80 Mark .)

Sommertheater im Karlsruher Konzerthaus-
„Kiinktlerblut " von Ehsler .

liehen „ Schlager " fehlen , so erfreuen viele gut behandelte we ^
GescmgsMimnlern dao Olir . Und auch der Text von Leo <s « ijM
Karl Lindau ist bess :r als das . was uns sonst jetzt vorgesevt ^
Der Fabrikantensohn Alfred Blank soll zur AufvechterhaUu (t \
skirma Mia Sillemann , die Tochter des Kompagnons bei rar
liebt aber die Soubrette . Nelly Leisner . Da diese / eine . he¬
bert und Mias Herz von dem Untersuchungsrichter Dr . Clu,i "

^
schlagnahmt wird , so kommt alles in die schönste Ordnui .ll , ^ flll
wird dabei das Herz von Nellys Kollegen Torelli , der glauoi .
liebe ihn , den alternden Mann , etwas stark ramponiert -

Die Neueinstudierung war wohl vorbereitet , die Vorsteuiu ^
die beste, die wir in diesem Sommer im Konzerthaufe '
fehen durften . Tie bis jetzt öfters vermißte Flüssigkeit , der -
war dieses Mal vorhandeil . Herr Kapellmeister Wilhelm
nahm sich liebevoll der Musik an , Direktor Otto '

iim iiiiycjiue nun jeiujt vituy , I^ iio ,'oaiic . i » ' » 1 " ' i»- .
Franz Schwerdt , als Alfred Blank und Lilly Rellon ,
stimmige Min , hervorzuheben . Aber mich die Träger der ;
Rollen , An nie Bödeker sFrau Sillemann ) . Hugo Joil ^ „ 18 '

gcr Karlsruber — als Pantoffelheld Sillemann ! , Rudon
Motta
Paul W

isru . er — als Panwfrell 'eld Sillemann », - .
' Nellys Vater ) . Bernhard F o r k (als Papa «ja

rede (Dr . Clnsius ) machten ihre Sache bemerk . „
So !am , da auch der Dhor gut sang , eine fröhliche o

, nN»
zustande , die den Zuhörern ofjenibar v,el Vcrgnusen 1X1

, , -
"

i t .
'} ■
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(Ausführlicherer Verickt .)
SK58. Weimar, 22. Zuni Das Haus ist stark besetzt. Die Tribü .

{
">» sind iibsrfünt . Präsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung
H nach 12 % Uhr.
^ Taxeecrdnvng: Entgegennahme einer Trllärun« der deutschen"

elchülc^ erung .
^ Reichzmiriisterprästdent Bauer widmet den ausscheidenden Mit-

Medern der Regierung Worte warmen Dankes für ihre hingebende
JJk verantwortungsvolle Tätigkeit, ebenso der Friedensdelegation,

link .)
Der Rücktritt des alw , Kabinett»

«fifgte , weN sich die Ansichten über den Friedensentworf gegenüber.
Mnben , aber nicht getrennt nach Parten , sondern getrennt nach dem
^erantwortlichkeitsgefühl jedes einzelnen Ministers. Unendlich schwer

für uns alle der Ent chluh. d:r n e u - n N e g t e r u n g beizutre -
deren erste und letzte Aufgabe es sein mnft . den Unrechtfric -

• ( n «tzusckiließen. SL -r stehen nicht aus P -rrteierwägungen an dieser
stelle . wir stehen hier aus Pflichtq -sühl. aus dem Bewuhtsein . dah es

verdummte Schuldigkeit ist , zu retten , was zu retten
" Die Nichtteilnahme der Demokraten b-:d?nern wir außerordentlich.

Das Programm des neuen Kabinett »
wird dasselbe bleiben , was der Regierung Scheidemann zu Grunde ge-
"» cn hat Wenn ich bei der Ueberitahme meines so schweren Amtes
' 'ne Bitte aussprechen darf, so ist es di ? : Lassen Sie die Frage , An -
" Ohme oder Ablehnung , nicht zur Parteisache werden .
V-auben Sie auf der einen Seite nicht, daß die Befürworter der Ab -

,^nu „g ? olt?skcmde . Chauvinisten oder Interessenpclitiker seien, glau-
®c'

| aber auch n !cht, daß sich diesenize '?. die sich notaedrunflsn unter

,̂ Ilisijib? rwiiidung zur Annahm« durchiiern -iken baben, feige oder
--ilapp und kein Eeflihl für n a t i o n a l e s N e ch t s b e w u h t-

>ii » ha£en. Die Zeit der Erwägungen und Abwägungen ist vorüber.
Die Stunde des Handelns

f Memmen und damit die Stunde der Verantwortlich -
! ° i t . An dieser Verantwortung trägt jeder von ihnen seinen Teil ,
j
™ einem sind toit alle einig, in der schärfsten Verurteilung des uns
.̂ tflelepten Friedensvertrages , zu dem wir unter unerhörtem
' fcsng un er» Unterschrift geben sollen . Am Montag Abend soll der

aufs neue beginnen , wenn nickt unser „ ja" gegeben wird . Es
; "

der Vormarsch beginnen , zu dem feindliche Mordinstrumente
stehen , gegen ein wehrloses und wasfsnlaes Volk . In dieser

ftUi ? el>en und Tod, uuter dem drohenden Einmarsch erhebe , ich
^ tc ( tfr Mal in einem fteien Deutschland Protest gegen diesen

>(i,i de" Gewalt und der Vernichtung , Brütest gegen die Vcrhoi?»

j
' ~ des cc ' .'ilUtfiiimmunßsrechtes , gegen diese Verfechtung des deut«

Volke ?, s -gen d»ese
neue Bedrohung de» Weltfrieden«

der M .« k? eines Friedensvertrages. Keine Unterschrift
" ' Jtäftct diesen Protest , den wir für alle Zukunft erheben

beschwöre' -. sVeifall 1 Die Negierung hat davon abgesehen , au?
" käst unüber '

.elibaren Reihe mehr cd« minder unerträglicher Bediil-
Nnxien die eine oder andere abzuhandeln Die Regierung muh dem
^'chnung tragen , daß kie das Volk innerhalb 48 Stunden vor einen
Ĵ ucr. Krieg stellen kann, denn die Llblehnunn wäre keine
? bwendu " g des Vertrages , ein Rein wäre nur eine kurze
p n o u e f ch i e 6 u n g des Ja . Wohl gibt der Vertrag selbst eine
Mdhabe. die wir -uns nicht entreißen lassen können, die feierliche Zu -
?>>« der Entente in ihrem Memorandum vom IG. Juni , daß die Revi-
m des Vertrages von Zeit zu Zeit eintreten , und er den neu ein-

senden Verhältnissen angepajzt werden kann,
v ? m Namen der Reichsregierung habe ich zu erklären, dflft in Wilt >
«j^ lg aNer dieser Umstände und mit Vorbehalt der Ratifikation der

°>ionalversammlung
{ Regierung sich entschlossen hat , Öe:t Friedensvertrag unterzeichnen

zu lassen.
. Sflenn sie fedech unter Vorbehalt unterzeichnet , so betont
jj

■ sie der Cictcolt weicht in dem Entschlüsse, dem unsagbar lei-
w deutsche,i Volke einen neuen Krieg, die Zerreißung der natio-
£ -cit Einheit durch weitere Besetzung deutschen Gebietes, entsetzliche
a^ ctsnpt für Frauen und Kinder und d 'e unbarmherzige längere
5.,

'USHaltung der Kriegsgefangenenzu ersparen . Di- Regierung ver-
»

"Htet sich , will sich jedoch in diesem feierliche , Augenblick mit rück -
»v!>

^r -Klarheit äußern , um jeden Vorwurf einer Unwahrhastigkeit
0 »

" -̂ nfierein entgegenzutreten : Die (Tiifettcgten B « dingun -
{ » .

" 'jf ' ctfchtciten das Mas ; dessen , was Deutichland
^ sächlich leisten kann , und wir lehnen jede Verantwortung
Ich?

toc
« " ble Unerfiillbarkeit auch bei schärffter Anspannung des deut-

ie»? Leistungsvermögens in Erscheinung treten muß. Wir etklären
VnÜ ' ^ des Friedensvertrages, der von Deutsch¬
en Ordert , sich als alleinigen Urheber des Krieaes zu be°
d^ " ' " ' cht annehmen können ^ ebenso wenig die Artikel , in

" Deutiö l̂and zugemutet wird . Angehörige des deutschen Volkes
« hirtcilung auszuliefern. Daher werden wir die Vollmacht zur

^
°ne,chnung in folgender Form geben : Die Regierung der deutschen

^ rnw
' cte^ ' ^cn Friedensvertrag zu unterzeichnen, ohne jedoch

Jejanzuerkennen , daß das deutsche Volk der Urheber des Krieges
und ohne eine Verpflichtung nach Artikel 227 bis 230 des Friedens,
^nges Zu übernehmen.
^ ch bin am Ende . Mir stehen vor

Arbritsj^ r?» für fremde Rechnung
iiz Volk vor uns. Nur dank unserer Vertragstreue
3ur

Älil ®rcn ic unseres Könnens, nur aus aller Entschlossenheit zum
^ ^ ^ ni ^nbleiben in der deutschen Schicksalsgemei ^ chaft. nur aus
teti ». — ?ur Arbeit in allen Schichten , nur mit Disziplin, so
la^n

'm Wort heute auch klingen mag, und Pflichtbewußtsein,
tzlx

a,|s dieser Stunde noch eine Zukunft für uns erwachsen,
'iie m

Wundermittel und keine Märchen für die Gesundung
he,:t

S Volkes . Selbst die Weltreoolution kann der Krank-
*1 ; nicht <?bl>elfen, an der wir hinsiechen, nur der Revolution
' V Bewußtseins wird und muß es gelingen, aus Nacht

"
^ ">s!clnis zu einer besseren Zukunst empor zu steigen . (Beifall .)
Präsident Fehrenbach . Es sind

zwei Anträge
^ >te Antmg Schulz (Soz.) , Eroeber (Zentrj

NottonalverfammlunH billigt die Erklärung der Reg !«--
^

8 und spricht ihr das Vertrauen aus . Der Uveite Antrag lautet :
c>-

'^ nalversammlung billigt das Verhalten der Regierung
^ - - rage der Unterzeichnung des Friedensvertrages

^ rid?t (Sos .) : Wie auch die ?kationalversam !nlung ent-
dez? > nicht nur unseren Kindern , sondern auch unseren Kin -
St}al{ ,nc tn wird ein bitteres Schicksal beschieven sein,
butfiV ; ^ ervrmt , moralisch Itiedergedrückt geht da« deutsche Volk

. Tore des Friedensvertrages in die
dunkelste Zukunft voller Sorge? nnd Leiden ,

^ewissensgualcn müssen die haben , die diesen Krieg
" Ur t

' n~ Wenn wir für die Unterzeichnung sind, so tun wir es
tx qfi

lDe £? n ' uwil wir noch fürchterlicheres ahnen , falls
alles ^ ^ ^ ehnt werden sollte . Nach sorgfältiger Prüfung

"̂>triim
°

.
b«»b«n wir uns doch entschlossen, daß dieses Friedens.

Hobe. Anzunehmen fei . Kapitalismus und Imperialismus
Vnfere hervorgerufen . Wir sind « berzeugt , daß auch
^ » ied 'u Erkenntnis gelangen werden , daß diese° ^ »tsbedinguvg « u nicht zur Tat « erden kS « -

n e it . Wir verlangen vou der Regierung, das; sie mit der früheren
Unwahrhaftigkeit im Verkehr der Völker ein Ende macht. Die Ab -
ficht einer osfenen oder versteckten Nichtbeachtung der Friedensbe-

dinguirgen darf niemals auftauchen Im Gegensatz zu allen Erund,
sätzen des. Rechtes bestehen die feindlichen Etaatsmänner ^auf der
Unterzeichnung dieses in Mnvijsen Teilen undurchführbaren Friedens»
Vertrages . Eäb « es ein Mittel , diese Bedingun ^cn von uns fern -

zuhalten, keiner von uns würde zoqern , von ihm Elbrauch zu machen.

Es gibt aber keine Möglichkeit .
Wenn wir also die Annahme des Frievensvertragcs billigen, so sind
mir bereit, alles zu tun , um die Bedingungen bis an die Grenzen
des Möglichen durchzuführen. Was unmöglich ist, muß in friedlicher
Behandlung durch verständiges Enkegenkommen beseitigt werden .
Bei aller Treue zur Internationale stehen wir treu zu unserem Volke
und sind bereit, für unser Volk einzustehen und thm alle Opfer zu
bringen. Wir treten ei » für Eroßdeutschland .

^
In dieser

schweren Stunde verlangen wir für eine bessere Zeit die Vereinigung
mit unseren durch noch härtere Friedensbedingungen niedergedrückten
Brlider und SrlMestern in den SudeteulänSern. in Wien und
Klagenfurt, in Bozen und Meran. Je tieser das deutsche Volk nie-
dergedrückt ist, desto treuer wirv das Deutsch« Reich zu thm stehen ,
geführt durch Ideale des Sozialismus , gestärkt durch die Rot wird die
deutsche Arbeiterklasse trot! des unerhörten , was der FriOurmtrag
ihr zumutet, alles an

die WiedrrxeSnrt des deutschen Volkes

setzen . Wik wo llen nicht mehr gefürchtet werden von Fei N »
den , sondern geachtet und geliebt von Freunden . Die
Welt liegt in Trümmern , wir wollen sie neu -mfricht-n Helsen im

Geiste der Völkerversöhnung auf der EnindlriM des Rechtes im
Bunde mit der ewigen Idee der GerechtiMit.

Der Antrag Echulz- Loebe -Eröber liegt nunmehr in folgender
Fassung vor : Die Nationalversammlung spricht d » r
Regierung ihr V/ertrauen au »

Abg. Gröber (Zentr.) : Die ZentrumsfraMon stimmt den Gr-

klärungen der Regierung zu und wird die Regierung unterstützen.
Für diese Stellung des Zentrums war entscheidend der Gesichtspunkt,
daß wir einen neuen Krieg unter allen Umständen
vermeiden müssen . Wir sind auch heute noch von der Un-
erträglichkeit und der Unerfüllbarkeit vieler Bestimmungen des Frie-

denscniwurfes sest überzeugt , und wenn wir unsere Zustimmung
aussprechen, so kann das nur bedeuten , daß wir damit die Ver -

pstichtung übernehmen , soweit es menschenmöglich ist . den Vertrag
durchzuführen. Unsere Zustimmung zu dem Vertrag aber fürdet «tue

Grenze , die ' .
Rücksicht auf die nationale Ehre des deutschen Volkes

Der Artikel, m den » Deutschland anerkennen soll, daß es der alleinig
schuldige Urheber des ganzen Kriegselends ist . ist eine Uirwalirheit
und wir wollen diese Lüge nicht als ein« Belastung des deutschen
Volkes für alle Ewigkeit festlegen . Wir weisen amh die Schmach
der Auslieferung deutscher Neichvangehöriger an ein feindliches
Land zurück. Wir wollen eine ehrenvolle Ration sein, die
im Kranz der übrigen Völker « uh vor der Zukunft in Ehren be-

stehen kann.
Ab» . Schiffer - Magdeburg (Demokrat ) : Die weitaus über¬

wiegende Mehrheit meiner Partei hat sich entschlossen, dem »orUe-

genden Friedensverträge ihre Zustimmung zu versagen .
Es ist unsere Ueberzeugirng, daß ein solcher Frieden unvereinbar mit
der wirtschaftlichen , geistigen, kulturellen, sozialen , moralischen und
sittlichen Fortexistenz des Deutschen Reiches ist. Eogenüber der
Mantelnote der Entente stellen wir unsere Ansicht dahin fest, daß,
wenn dieser Vertrag zur Wirklichekit werden sollte , der größte Krieg,
den je die Welt gesehen hat, seinen Abschluß findet mit dem

größten Verbrechen, da ? je einem Volke zugefügt warte.
Wir haben die Folgen des Ja und des Reins genau geprüft nnd

uns dabei gesagt , daß , wenn ein Volk einmal seinem Untergang ins
Gesicht blicken muß. es dies wenigstens mit deru Gesühl tun muß . in
Ehren unterzugehen . In unserer Stellungnahme kann uno
auch das Programm der Regierung nicht wankend machen , denn die
Vo r beh a l t

'
e sind doch Kur papierene , sie würden uns nicht ge-

niljien , selbst wenn sie Bedingungen wären . Unsere Entscheidung in
der Fricd ?n?sragc Hai unser Ausscheiden »US der Regierung zur Folge
fieli £>l>t. Jetzt hoben wir die Freiheit unserer Entschließung wieder-
gewonnen^ Oberster Lettstern unseres Handelns ist , daß die Zukunst
unseres Vaterlandes nur bereitet werden kann durch die

Zusammenfassung aller Kräfte ans der Grundlage der Freibeit.
Wir lehnen daher jede zwangsmäßige Gestaltung unserer Verhält-

nisse ab, auch wenn sie sich nnter der schamhaften Bezeichnung der Plan -
Mäßigkeit versteckt . So gehen wir an diesem unglückseligen Tage aus

einer dunklen Gegenwart einer dunklen Zukunft ent-
gegen , gebeugt, aber nicht gebrochen , niedergedrückt , aber nicht ver^wei -
feit, unglücklich, aber nicht uns selbst ausgebend. Wir wollen die Zähw?
zusammenpressen und arbeiten , wir wollen in Liebe zu unserm Volke,
im Glauben an seine unzerstörbare Kraft und in festem Vertrauen an
seine ewi &fc Gerechtigkeit, an dem Wiederaufbau unseres Vaterlandes
arbeiten.

Abg . Graf Posadowsky (Deutschnat Vp .) : Wir können der
neuen Regierung unser Vertrauen nicht aussprechen. Wir haben uns
alle Folgen überlegt , die eine Ablehnung des Friedensncrtrages
mit sich bringen , aber diese Folgen sind nur vorübergehend ,
während der Vertrag ungezählte Generationen unseres Volkes dem
Elend preisgeben würde . Deshalb muß das lebende Geschlecht den
Todesmut besitzen , die gegenwärtigen Folgen zu «rtrageu . um die Zu-
kunfr zu retten .

Proteste haben "einen Zweck .
Wer feine Unterschrift hergibt , bekennt sich zum Inhalt . Wir bit-

ten die Siegierung mit grvßtym Nachdruck dahin zu wirken , daß sich
unsere Feind? zu einer gerechten Behandlung unserer deutschen Mit -
bürger verpflichte, wir wollen uns alle die Hand reichen und d .ifür
wirken , daß das deutsche Volk wieder seine politische Anfer -
st e H u n g erleben kann. Unsere Aufgaben für die Zukunft sind schwer.
Wir hoffen zu dem guten Kern des deutshen Volkes , daß es ihm ge-
lingen wird , diese schweren Zeiten zu überwinden .

Der Antrag ist. wie Präsident Fehrenbach mitteilt , wie folgt ge -
ändert : Die Nationalversammlung ist mit der Unter »
Zeichnung des Friedensvertrages einverstanden .

Ministerpräsident Bauer : Ich kann die Zusicherung geben , daß
die Regierung alles tun wird , vmdenSchutzunsererdeuischen
Landsleute sicherzustellen. Wir fühlen uns eins mit unfern Lands -
leuten, auch wenn sie in eiue fremde Staatszugehörigkeit gezwungen
werden .

Abg. H a a s e sU S . P .) : Der Friedensvertragentspricht auch nach
den gemachten Konzessionen nicht unsere., Grundsätzen. Wenn wir ihn
trotzdem annehmen , dann geschieht s» unter d- r zwingenden Gewalt,
wenn wir aber bei größter Anstrengung ihn nicht erfüllen können, dann
müssen sich die Gegner damit abfinden . Wird der Friedensvertrag ab-
gelehnt , so ist

dir Zerstückelung des Reiches
Nicht aufzuhalten . Wer kann dafür garantieren, daß die Entente unsere
einschränkende Erklärung annehmen wird . Wegen der zwei Punkte
darf der Vertrag nicht scheitern . Es ist nicht richtig, daß wir den Ver -
trag hätten unterzeichnen wollen. Es verficht sich nach unserer Hal-
tung von selbst , daß wir dieser Regierung ein Vertrauens -
votum nicht erteilen können, ab» tmt der Unterzeichnung des
Friedensvertrages find wir einversiandeo Ich kann mir nicht ver .

Vekke %

sagen , die Regierwig nochmals dringend zu warnen , den gerade» Weg
auch nicht um Haaresbreite zu verlasse ».

Die Weltrevolution
schreitet vorwärts, sie ist unaushaltsam , aber es geht nicht so rasch , wis
wir & wünschten Trotzdem haben mir die Zuversicht, daß dieser Frie. ,
densvcrtrag schließlich durch die Solidarität des internationalen Pro- '

letcriats abgeändert wird , und dem En ! e »tekapitalismus. der gerade
mit diesem Vertrag den Sozialismus niederzwingen will , rufen wi?
zu : Hemmen könnt Ihr uns wohl, aber Ihr zwingt uns nicht .

Ministerpräsident Bauer : Herr Haas« erklärt, kein Mensch, in»- .
besondere nicht die Entente, habe an das Unannehmbar der Regierung
geglaubt , aber wenn das zutreffen soll, wer trägt dann die Schuld
daran , die U. S . P ., die fortgesetzt geschrieen hat , der Vertrag muß un-
terzeichnet werden . (Lebhafte Zustimmung .)

Abg. Kahl (Deutsche Voltspartei ) : Die Deutsche Volkspartei
lehnt einstimmig diesen Friedensvertrag ab . Wir täuschen uns nicht

. darüber , daß im Falle der Ablehnung namentlich die erste Prüsun? -:
und Leidensziit, die uns dann bevorstehen würde , eine besonders '

schwere sein würde , aber Beschlüsse, die für Generationen hinaus « in« >
Wirkung ausüben, faßt man nicht nach den Bedürfnissen und der \
Wichtigkeit de» gegenwärtigen Augenblicks . Wir lehnen deal
Vertrag ab , weil wir

belogen «nd betrogen
worden sind, weil von den 14 Punkten de» Präsidenten Wilson, dw
wir als Grundlage angeiwmmen haben , sozusagen nicht ? zurückgedli», J
ben ist. Die Nichtunterzcichnung ist das einzige Mittel , bei dem wir
uns vor der Welt die Achtung bewahren können . Hätten wir noch ,
ei». Schwert in der Hand , die Feinde hätten es nicht so leicht . Der i
bloße Protest hilft nicht » und ein Unterzeichnen mit Pro - ^
testen ist eine Unterzeichnung . In unserem Volke gibt e» noch Tat»- ;
sende von Männern, welche meinen, daß wir uns jetzt nicht vor
der Gewalt beugen , sondern über un » ergehen lassen sollten , wa» ^
an Leiden unvermeidlich ist. Diese Tausende rufen un» zu, stark {)i
sein. Bleib stark, verzage nicht, tu, was Dein Gewissen spricht.

Abg. Hörsing (Soz .) : Im Name« der sozialdemokratische »
Vertreter der Gebietsteile, die durch diesen Vertrag unmittelbar vor
der Gefahr stehen, von Deutschland losgerissen zu werden , habe ich
zu erklären : Wir erheben voll tiefsten Schm-erje» un<ser« Stimme, u»
in leidenschaftlichster Weise gegen die

Lootrennnng unsere» Heimatland«» vom Mutterland»
zu protestieren , aber um unsere Heimat nicht zum Schauplatz blutiger
Kkinrsife zu machen und unser« Frauen und Kinder nicht erneut de«
Schrecknissen des Krieges auszuliefern, haben wir uns jedoch mit
blutendem Herzen entschlossen, dem Friedensvertrag unsere Zustim»
mung zil geben. Wir erklären aber in der feierlichen Stunde vor
aller Welt «nd vor der Gvschichte , daß wir «nd diejenigen, die un»
durch ihr Vertrauen in die Nationalversammlung geschickt Habens
deutsch sind und deutsch bleiben . Wir wollen auch uns«
Leben lang dl« Hoffnung nicht aufgeben, daß früher oder später die
durch das Machtgebot eines kurzsichtigen und haßerfüllten Sieger«
von der Heimat getrennten de« Weg zum Vaterlande zurückfinde#
werden . (Lebhafter Beifall .)

Ein Schluhantrag wird gegen die Stimmen d« Stecht«»
angenommen. Unter grosser Unruhe wird danach zur

Abstimmung
geschritten. Das Ergebnis ist bereits gemeldet Die Mehrheit für dt«
Unterzeichnung des Friedensvertrages bestand aus Sogialdemokwte«.
Zentrum, Unabhängigen und einer Minderheit der Demokraten .

Nächste Sitzung Montag, den 23. Juni : Interpellationen . Schluß .
4 '/. Uhr .

'
j

Aus der ungarischen Lowjettepublik .
Erfindungen «nd Geheimoersahre« Staatseigentum .

WIB . Budapest. 21 . Juni . (Korr.-Büro.) Nach einer Verord-
nung des Reichswirrjchaftsamtes sollen all « Erfindungen ,
die bisher Fabrikgeheimnis darstellten , sowie alle Äeheimver »
fahren von nun an in sämtlichen Betrieben in nutzbringender
Weise zur Ersparung von Material und Arbeitskräf »
t e n ausgenützt werden . Hierbei erhalten die Erfinder und ihr«
Mitarbeiter eine entsprechende Prämie . Di « Verordnung ;
macht es dem Produktionskommissar der Betriebe zur Pslicht, dem ,
Volkswtrtfchastsrat von den Erfolggehelmnissen ihrer Betrieb« Mit -
teilung zu machen, damit dies« in da« Eigentum der Rät « ,
republik übergehen . Für den Schutz der Erfindungen im Au «*
lande wird die Republik in entsprechender Weise sorgen .

Die ungarischen Militaroperationeiu
= Wien, 21. Juni . Wi« der „Neue Tag" aus Enteut«kreiien er- .

fährt, ist das Ziel der ungarischen Operationen die Besitzergreifung
oder zum mindesten die Unterbrechung der Eisenbahn ! ini «
Lundenberg - Oderberg . Dir weitere Absicht Bela Kun»
gehe dahin, die Verbindung zwischen ver Entente und Polen zu' zer-
itören . Wie das Blatt aus bestimmt informierten Kreisen i)0rt , ist
die durch das Verhalten Bela Kuns geschaffene Lage bei der Entente
Gegenstand ernster Erwägung, und zwar wird dit Entente nicht nur
den t s ch e ch o - s l o w a k i i ch e n Armeen der General« Hennopu «
und Mittelbauer Hilse bringen, svndern sie wird die Rumäne » ,
und Südslawen veranlassen , konzentrisch gegen die V » In j
sch « wisten vorzugehen .

-- Wien, 21 . Juni . In den hiesige » Tntentetrriicn wird destimmt
erklärt , daß die Entente den -Beschlich gefaßt habe, die ungarisch »
Zorane in kürzester Zeit endgültig zu regeln . Ernste mili¬
tärische Maßnahmen sind im 8 « J« . In den nächsten Tag«»
werden Truppentransporte erfolgen, die teilweis« auch über Wie»
gehen . Den Oderbefehl über die liegen Ungarn operierenden Enten-
tetruppea wird ein franzöfischer General übernehmen.

i ii. i. ii.. in, i. i. i. . . > i i i ■ i i , ,

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
VfteschNestnnne!,. Lt . Knut: RticdrliB Svkdauer von Sctdkivera,

Glaier In Nruchskii. mit Keid. L o t n 11« (J von Si ' fi : ?frieliritf ff 11 n n 1 1 r
von hier . Gasorl -eUer bicr, mit Pauli» ? W o b l w e n d UIitwe von Los.
tentrn: ytuOctt Rrudolo von WloUlirtrn . Ktrnliwaaeniiibrer vier, mit
Knrollne Dandbvdler von Mün?rÄrctni : Ludwin KrtH »o» Sie ».
Etfeiivadnsclr. in Pfor̂ lielm . mit Bett« .■'! ever von flUr - Q, «o © tirn -
m i (i von ZuienSolcn. Stilreiner Biet , mit Amalie E r :> fltl) . Aibrecl» von
<3c6ctSÖeim : 5iarl Ntnc >mald v>?n vier, ttondilernieister blrr. mii Frieda
S « a > nner von SinSbolm : <>Zeorn Wird ei « von Piord. saurer vier.
>» i« Wilbclmin? c» s i > n von Wonoiv : Heinrich ft 11 n a I *. v von biet, x >i.
ve,ier bier . mit Bertn GrabnwSki von ittiiutii : Wolter Demo « »
von Lauchltet» . WaflrubLiidfer dier . mit Emilie L? ch 11 b n r t vnn ßrtiier »-
lautern: ?!obon» ßorniie vo» Milnster, ilanlitfiici vier , mit ^ oieiiit«
9 c I n t n t q « * von MlinNer: Robert Ken, vi ron L0erioii >ii »dt ,
mann vier, mit Amalia ftuen < ct von 8ier: ,<) ermann W ? brlet « von
bier . Siiikkotenr vier, mit ^ ofcflnr 5t « 'l , uen ~u (liT<f Oer « er
von vier. B«amtsn»Ete!l? . in Bremen, mir Luit« » ev 5 von BrNnae :
Karl Brechte ! von Vier , Bi 'iMmiUr öl« , mit WUlictmine für einet ;
Von die« , « ort Kuller Von dicr . W ^Viiermltk . bier . mit Lina Vintr
aev . Krank von Tieiensal: ttobanne» Baue » von » eiiicim Zü»udm -'ch«r
Vier, mit Marie P I n ch t von «ewiia.

«veburten. V2. äiint! Alidslm . « ettr W» k>. Reis » » . ".Immei 'mann :
Ott» . 'IZaier Anton Ob » rl « . Aabrttniibeiler: Anna Maria kilnaedora.
« ater Scinrich L « « w . Sdemver : ' ?ldn . »aier Karl ^ .
Schreiner. — IS. Inn »: Arno L>an5 Snrt . Boier Kurt <>: ulde » .
douer : Anansi. Vole« Hna» .Ha n mm ; ti .!!clal,'!chletl»r - lt . '.uni:
Server» ßrlrfi . » ater Mols Kedrer . Paii»ote . — tri . ,Tuni : :rtrub ■
Cmma Sarolin « . « ater » ,»« M e v -- r . Ka« s>-i . : Srl «H :c . 'Sajer .. lde^t
Rad « , . 9iillflenl nm <Se»l . KnfttN « Hiidelbera: L« o Äctncr :„,d >Sr«te
.s 'ilda. Zivillinge, « aier Cvrisi'.an N « t . ^aiitai - 1«. s\ unt ; <>>n »ru??

•ömm «. Baier Ailvelm Aander . Maler : Rudol» MtN » k . « ate, Peter
Sasel . Maschinen .Nrlieiter:' Margaret« . Bote»- <?ar! ,< rev .
Vadnarvetter: Wilb .'lm B'.vert Kalo» , «ater v Om Sni>sl :?er. •
— 17. £fnni : ^uiiit'i . ® :Mst Aakob Sartm a « >. , T ' ueider : 5' 'ldea»rd
(fmili -!. Pater « ndr . Ächtct . Aanlmann.

TodeZsZlle . IS. Inni : Cmma Hl achaaer . >>>> (roefwn van
Pirenot MoIlmner. ffn6itr« r'>. : Ludwin fr Mb er . >?denmnn Maler , alt 25
ftadre; Kodon» « otd . Odem ., vtsendreder. alt S « iitosire — K» Sftmlr
Kos. Zimmermann . Witwer . Landwirt, alt 77 f. adre : Wolk 'iana. att
S Kodre . Vater Ott » v >' l>> o r . ??adrikdirektor : s «ts« S o e n e t . alr « i .
Kabre. Sdesrnn von « rtoin SveneS . Vranids«: . - Msre 'o . .alt 1? Ta^ . . Pat«?
SS . Dannveimer . Büro „edi,I « : Eiiiavetd Dauer alt JO Aabre.
Sdesran von pkranr Dauer. Tvarkassendeomter . - St . Äluni : SuUe « » » <> . •

alt Z5 Aodre. Edelrau Vo» Sarl Lc/ch . Luuwwtr ». ... ■
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sind, so werden diese von genannter Gesellschaft entschieden mißbilligt
und es soll gegebenenfalls auch von ihr entsprechend eingeschritten
werden . So wurden gerade am Samstag auf Veranlassung der Obst»
grotzeinkaufsgesellschaft mehrere Zentner Kirschen beschlagnahmt , weil
sie zu teuer ausgeboten wurden . Das ganze Quantum wurde als-
dann zum Höchstpreis von 75 Pfg , einzeln verkauft .

£3 Erhöhung der Schlachtviehpreise . Das Reichsernähru «S^ \
Ministerium hat nach Anhörung der deutschen Freistaaten durch
Ordnung vom 17. Juni die Schlachtviehpreise für Rinder mit sc >
fortiger Wirkung in folgenderWeise erhöht : Für Schlachtviehklasse A: j
130 ,M für den Zentner ab Stall , für Schlachtviehklasse B : 110 -K j
den Zentner ab Stall und für Schlachtviehklasse <ü: 80 M für d«a
Zentner ab Stall .

# Erleichterte Einreisegenehmigung für die Malmger Mus!« »
mess e. Auf einen Antrag der ständigen AuSstellungskomulisiio» wr
dre deutsche Industrie um Erleichterungen für den Besuch der Nu»
stermesse in Gothcnburg und Malmö hat die schwedische Regierun?
ihrem hiesigen Gesandten mitgeteilt , das : die schwedische RegierunS
Vertretern von bekannten Firmen und solchen, die schon lange
bische Geschäftsverbindungen unterhalten haben, ihre Gesuch« ulB
Sichtvermerk für die Einreiseerlaubnis rasch und ivohlwollend crli-
digcn wird . Interessenten ist eS anheimgestellt. sich schristlich od«
tnmißlich von 11 bis 1 Uhr vormittags , zur Regelung der Formal«'taten an die Kgl. Schwedische Gesandtschaft. Tiergartenstrahewenden.

: : Dir Bereinigung aktiver Unteroffiziere veranstaltet am kow'
inenden Mittwoch, abends 7'/- Uhr , in der alten Brauerei Kamin«^
ein« Vollversammlung. Näheres sieh« Inserat.

K Unfall. Am Samstag früh wurde der Rangierobman « Ant»''
Heitz von Iffezheim am hiestqe» Rheinhafen in Ausübung
Dienstes lebensgefährlich verlebt und mittels KrankenautonuM ?
ins stüdt. KrankenhaAs verbracht . An seinem Aufkommen wird f
zweifelt.

Turnen , Spiel und Sport .
. . „ ß - Dir gestrigen Berbandsfpiele hatten folgende Ergebnisse:
öhönix - Alemannia gewinnt gegen Verein für Sbe ® 1 '
gungsspiele knapp mit 2 : 1 Toren . Das siegbringende T»
uurde in der letzten Minute erzielt. Das Spiel war sehr spannen».
Fußball - Verein Beiertheim spielt gegen F . S.
! o n i o 3 : 8 Dadurch kommt Beiertheim für die Spitze nichrin Betracht ; Franlvnia hat in den letzten Wochen an Spielstärke M
gewonnen. Der Verein leidet sehr darunter , daß er keinen eigen«"
Platz desitzt. — F .-C. Mühlburg verlor am Samstag in
beim gegen F .--C. Union Swttgart unverdient mit 8 : 0 TortAWie uns mitgeteilt wird , war Mühlburg besonders vor der P <""
Union überlegen. K. F .- V . war spielfrei.

M. Der Karlsruher Ruderverein beging gestern bei prächtigst̂
Regattawetter seine 1. Vereinsregatta . Ein« groß« Menicki«^
menge verfolgte die interessanten und oft recht hartnäckigen SB'f*'
kämpfe und spendete den siegenden Mannschaften r« ichen Beifall .
Karlsruher Ruderverein konnte mit über 240 Ausübenden imtülli«
reichbesetzte Nennen bieten. In allen Rennen starteten je« « »»
S Boote, das Achterrennen bot den seltenen Anblick von 4 kämpf« 1*6*
Achtermannschaften . Besonderes Interesse erweckten die Sch^

'
rennen . Im Schülerwanderpreis errang die Humboldts
schul« gegen Mannschaften der Oberrealschule und der Eoethescĥ
nach scharfem Rennen den Sieg . Die Vereinsregatta gab ein 0 U*'
Zeugnis von dem sportlichen Können der Mannschaften , welch« 8tö!T
tenteils erst dieses Jahr das Rud« rn erlernt haben . Das Einz»^
ergebnis der Rennen war folgendes: Einer : Henninger.
m it Steuermann : ISebr. Goldfarb, Steuer : Vieser. 1. J
lervterer : (Wanderpreis) : Humboldtschul« : F. Pfrommer. ^
Schneider , F . Braun. F . Sieber , Steuer : E. Moder. J u n a m a ^ '
nenvierer : Galling, Kreß, Koppel, Bechtold , Steuer : Lohrma^
Alt Herrenvierer : Langer. Weber , Keller, Eorenflo, St «u".-
Nagel . Doppelzweier mit Steuermann : Dilzer, Stap >'
S teuer : Geyer . 2 . Schülervierer : Einzele, Moder II , v.
Giehne. Steuer : Reif . Achter : Schulz . Jäger , Geihendötfer.
ner , Hummel, Schmidt, Langer , Gnirs , Steuer : Bennewitz.

Sur Heimkehr unserer Kriegsgefangenen.
Mit dem Abschluß der Verhmidlungen

m l e h r unserer noch m Feindes-
, _ fang « nen in greifbare Nähe .

Insgesamt sind etloa 800 000 Man « zu erwarten , die größtenteils auf
dem Landwege über die Westgr-nze zugeführt werden sollen . Nach
movate- und jahrelangem Sklaventum werden diese Unglücklichen mit
der berechtigten Hoffnung zurückkehren , eine herzlich« Aufnahine und
den Dank des ganzen Volkes für alles zu finden , was sie für den
deutschen Namen im Kampfe geleistet und >n der Gefangenschaft er-
litten haben. Das ganze Volk muß sich der heiligen Pflicht bewußt
sein, den Heimkehrenden brüderlich zu Helsen .

Di « Behörden treffen seit langem umfangreiche Vorderei -
«ung « n für die Aufnahme der Kriegsgefangenen . Es
ist klar, daß die Ansprüche des Einzelnen nur befriedigt werden
können, wenn eine straffe , einheitliche Regelung der gesamten Ab»
fcrtigung durchgeführt wild . Sobald die Heimgekehrten sich erst tut
Lande zerstreut haben, verlieren sie Behörden den Ueberblick; die Be-
zirkskommandos usw . wären nicht annahreno in der Lage , die ein-

fangenen in ihrem eigenste » Interesse so lange , aber auch nur solang«
»usamnienzuhalden , bi » ihre Ansprüche festgestellt und befriedigt sind.

LängS der Grenze werden einzeln« Grenzübergangs .
Kationen eingerichtet , an denen die Transporte durch eine Ab-
«ahmekommissum von dem Personal der Endente übernommen wer -
tcn . Der Aufenthalt an de» Grenzübergangsstationen wird meist
« ur wenige Stunden dauern . Die Gefangenen werden dabei durch
die Vertreter der Regierung nnd der (Städte feierlich begrüßt , sie
erhalten Liebesgaben und Lesestoff sowie einen kleinen Geldvorschuß
-für die Weiterreise. Die Transporte werden verpflegt und etwaige
Kranke sogleich in Behandlung genommen . Zur Unterstützung in die.
ser Fürsorgetntigkeit ist der militärischen Abnahmekommission ein
bürgerlicher EmpsangSauSschuß beigegeben . In Baden werden

(
olche Übergangsstellen in Monsheim , Ofsenburg und Kon .
tanz eingerichtet .

Von den G renzüber«ang»station werden die Transporte in
Durchgangslager »veitergeleitet. Auch auf der Reise sollen
die Gefangenen den Eindruck gewinnen, daß die Heimat sie freudig
begrüßt. Alle Bahnhöfe werden festlich geschmückt sein , eine Abord¬
nung des Empfangsausschusses wird jeden Transport begleiten und
für das Wohl der Heimkehrenden sorgen. In den Durchgangslagern
werden die Gefangenen vor allem entlaust und gebadet . Hieraus
findet eine sorgfältige ärztliche Untersuchung statt , um die Ein-
schleppun« von Seuchen in die Heimat zw verhüten und zugleich eine
Unterlage für die Rentenansprüche der Kriegsbeschädigten zu schaffen.
Eine Quarantänezeit wird den Heimgekehrten
nicht auferlegt . Nur die Kranken werden in Lazarettöeband -
Iirng genommen . Hier werden den Heimgekehrten die rückständigen
Gebüvrnisse und das Entlassungsgeld ausbezahlt, sie erhalten ferner
den Eutlassungsanzug, die Reisegebührnisse und einen Militärfah»
Ichein in die Heimat .

Von großer Wichtigkeit ist außerdem ihre Bernebmung
über den Verbleib der vermißten, deutschen Kameraden , über die sie
»ahlreiche Nachrichten zu geben >n der Lage sein werden .

Es wird dafür gesorgt werden , den notwendigen Lageraufenthalt
b«n veimket.renden so angeil«hm wi« möglich zu gestalten . Sie sollen
empfinden , daß aller unnötige Zwan « für sie ein Ente hat, und daß
jede an ihrer Abfertigung beteiligte » Stelle nur ihr Wohl und Beste?
rm Aug« hat . kurz , btfe sie von liebevollem Verständnis und warin »
herziger Fürsorge umgeben sind. Sel^swerständlich haben d .e Heimg -
ttefcljck-.n volle Bewegungsfreiheit in rmd außerhalb de» Lagers .
Durch UnterhaltungSläum« schreib- m.t Lesehallen , Büdingen ,Kar. iineu, L >chtbildervor>ührunge » und Seelsorge soll ihren Bedürf-
missen auf Zerstreuung und Sammlung genüg : werden . Auch hier
wird ein bürgerlicher EmjtsangSauSschuß die Ausübung der Fürsorge
.übernehmen . Durchgangslager werden in Baden errichtet auf dem
TritppenübungSpiatz Heuberg , in Rannheim , Tauber ,
bifchofsheim . Rastatt und Konstanz lAuStauschstation ).

Räch erfolgter Lagerabfertlgnng werden die unter den Heimge¬
kehrten befindlichen aktiven Militärpersonen zunächst 8
Wochen beurlaubt , die übrigen auS dem Heeresdienst e n t «
lassen . Ihre Heimreise erfolgt bis zu einem gemeinsamen Ziel-
ort der Heimatgegcnd im Sond«rzug , von da an mit den Zügen des
öffentlichen Verkehrs. Tie erste und wichtigste Pflicht der Behörden
wird sein , den Lageraufenthalt möglichst zu verkürzen . Unter gün»
Aigen Verhältnissen wird er nur wenige Tage dsuern. Ent-
scheidend hierfür ist aber lediglich die. stärke des verfügbaren Per-
sonals, insbesondere an Beizten «nb arztlichen Hilfskräften. - Zahl-
meistern , Beamten. Schreibern «ft».

Die Militärvenvaltun« kann nicht annähernd den Bedarf an
Personal jeder Art für di« Grenzübergangsstellen und Durchgangs ,
lager in dem wünschenswerten Umfang decken. Auch die Hilfsor.
tzanifation »n werden dazu nicht imstande sein . ES ist deshalb drin -
send erforderlich, daß sich die breite Öffentlichkeit an
dem großen LiebsSwerk beteiligt und damit eine Dan-
^esschuld des deutschen Volkes abträgt. Inaktive und Reserve-
«ffiziere, Unteroffiziere und Mannschaften de? Beurlaubtenstandes .
Aerzte, Juristen. Pflegepersonal, Schreioer, Köche und Arbeiter aller
Art , kurz jeder , dessen Zeit e« erlaubt , sollte sich für unsere Gefan-
genen zur Verfügung stellen. Vor allem erwünscht sind Kriegsteil-
nehmer , die selbst in Gefangenschaft waren und den Heimkehrenden
besonderes Verständnis entgegenbringen werden .

Die Einstellung solcher Hilfskräfte kann erst erfolg » , wenn nach
Abschluß des Friedens der Zeitpunkt der Gefangenenrückkehr end-
gültig feststeht. Die Bevölkerung sollte sich jedoch schon jetzt auf diese
vaterländische Aufgab« vorbereiten . VoranmeldungeA nehm«n bis
Gr:nzübergangSstationen und Durchgangslager bereit? entgegen .

Erwähnt sei noch , daß die Zivilbehörden die weitere Fürsorge
für die Heimgekehrten nach ihrer militärischen Entlassung überneh-
irocni . ES werden in allen Stadt - und Landgemeinden . Kriegs -
gefangenenheimkehrstelken " errichtet , die für Unter,
kunft . Verpflegung, Unterstützung und Arbeitsnachweis der Gesan -
genen in ihren Heimatorten Sorge trogen .

Kadifche Chronik .
Karlsruhe, 23. Juni . Am 2. und 8 . Juli wird hier die

Hauptversammlung de» badischen Gastwirteve : --
bände » stattfinden, die sich neben verschieden«» geschäftlichen An
gelegenheiten vor allem auch mit der Lebensmittelversorgung im
Gastwirtsgewerbe, mit dem Schleichhandelsoerbot, mit der Schließung
von Gaststätten und dann mit der Errichtung von Gastwirtskammern
befassen wird. Zu der Hauptversammlungsind auch schon verschiedene
Anträge gestellt worden , darunter auch ein solcher auf Umgestaltung
des Weinsteuergesetzes .

« 22. Juni . Bei der gestrigen Bürgermeister -
wähl wurde der bisherig^ Bürgermeister Jakob Süß wieder-
gewählt.

-s. Bozberg. 23 . Juni . Zu einer schweren Gefangenen -
d e f r e i u n g ist es nun auch hier gekommen . Di« Gendarmerie hatte
zwei Brüder aus der hiesigen Gegend verhaftet, weil sie ein fettes
Schwein gekaust hatten, um es schwarz zu schlachten. Als der dritte
Bruder davon erfuhr , bot er ungefähr 1 Dutzend kräftig« Burschen
auf, die mit Gewehren » ersehen nun den Verhafteten nach¬
spürten . In der Nähe von Reustotten holten sie die Gendarmen
ein . die gezwungen wurde » , abzuschnallen . Sie befreiten die
Seiden Brüder , nahmen das schon beschlagnahmte Schwein mit
und fuhren ihrem Heimatort Assamstadt zu. während die Gendarmen
zu Fuß nach Boxberg gehen mußten . sMannh. Volksst .)

hd. Mannheim, 2?. Juni . (Privattel .) Die vergangen« Nacht
oerlief ruhig . Der heutige Wochen markt ist vollständig leer .
Bon den Landorten ist jede Zufuhr an Gemüse und Obst
ausgeblieben . Di« kommunistische Partei verteilte
gestern abend Flugblätter , in denen sie alle Arbeiter auffordert , heute
wohl iur Arbeit zu gehen , aber passive Resistenz zu üben .

X Mannheim, 22. Juki . Der Ausstand der Fuhrleute
ist nach zweitägiger Dauer durch den Schlichtungsausschuß beendet
worden . Den Fuhrleuten wurde ein« wöchentliche Zulage von 33 M
bewilligt , ihre Forderung betrug 7 tägliche Teuerungszulag«.

$ Mannheim. 23 . Juni . Beim Fensterreinigen stürmte ein 17-
jähriges Dienstmädchen aus dem 3 . Stockwerk auf die Straß«
»»d starb an de» « litte»«» Verletzung «». - Ei » 21 -jähriger

lediger Matrose namens Karl H a m m « r von Speyer wurde im
Zollhafen aus noch unbekannter Ursache von einem französischen
Wachtposten angeschossen und tödlich verletzt . — Beim
Baden im Neckar ist ein 15-jähriger Mechanikcrlehrling und beim
Baden im Rhein eine 13-jährige Schülerin ertrunken .

8. Plankstadt, 21. Juni . In einer gestern stattgefunden «» gemein¬
samen Sitzung der deutschen demokratischen Partei mit der sozial-
demokratischen Partei hat nach längerer Aussprache die erster« ihre
Bürgermeisterkandidatur , Stadtrat K n o d e l - Rheinau,
zurückgezogen und sich zusammen mit der sozialdemokratischen Partei
auf den sozialdemokratischen Gemeindeverordneten Ahlheim von
hier festgelegt .

X Zell-Weierbach , 22. Juni . Am Fronleichnamstag brannte
das Wohn - und Oekonomiegebäude des Wirtes L i t k s r st nieder .
Man vermutet Brandstiftung.

A Freiburg, 23 . Juni . Die Strafkammer verurteilte den
2V jährigen Schlosser Karl M a i g l e r aus Tübingen wegen zahl-
reicher Einsteigdiebstähls zu 5 Jahren Gefängnis .

) : ( Söckings », 23. Juni . Im 74 . Lebensjahr ist der Begründer
und Verleger des „Säckinger Volksblattes", das zu den ältesten Zen -
trumsblättern «rm Oberrhein zählt, Hermann Stratz , ge -
starben .

— Singen fHohentwiel) , 23. Juni . Bei einem Schleichhänd -
ler wurden lSM Liter Schnaps beschlagnahmt . Ebenso fiel den
Behörden eine größere Menge Schinken und Speck in di« Hände , die
a» die Schwerarbeiter der Maggiwerke verteilt wurden .

Q Konstanz . 23. Juni . Das hiesig« Freiw . Bataillon führt seit
einigen Tagen den Na >nen ..Badisches Jäger - Bataillon ".

Nur 4 Pfennig
kostet jede Nummer der . Badischen
presse" den Zlbonnenten ab Juli
bei freier Zustellung ins ^ aus .

Z 5ür 4 'Pfg . erhält der teser eine Fülle interes -
'

santen , anregenden und unterhaltenden
Lesestoffes geboten.

4 Pfg . wird die konzentrierte , angestrengte
Arbeit vieler bedeutender ZNänner
zum Allgemeingut der Leser der
, Badischen presse".

I
Filr 4 Pfg . liest I «der in diesen bedeutungsvollen

Tagen die neuesten Meldungen und
s Telegramme , di« ein ausgedehnter

Nachrichtendienst der , Badischen
presse" vermittelt.

5ür 4 Pfg . bietet der Anzeigenteil jtder Ausgabe
die vorteilhaftesten Angebot«, welche
bei der Teuerung den Hausfrauen
besonders wertvoll sind.

| Für 4 Pfg . fragen Sie ? Ja , » eil di-
.̂Badische presse" etwa 30 Ausgaben
im Monat für 2 Mark liefert.

J§ JA* 4 Pfg . bekommt man heutzutage nichts mehr,
mißer der Aeitung , die bei der viel -

ü seitigkeit des Gebotenen auch für

I
jedes einzeln« Familienmitglied inte-
ressant ist.

m
1
S

Diese 4 Pfennig
sollte Jedem sein« Zeitung wert sein. | f

Neubestellungen auf die . Badische pressê ab Juli nehmen W
jetzt schon die Zeitungsboten , unsere Agentnren nnd olle s§

Postämter entgegen. W

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 23 . Juni .

— Di« nervöse Epamulng. die heute über unserer Stadt lagerte
und die sich noch verstärkte, als vormittags ein Teil unserer Trupve »
feldmarschmäßig die Stadt -verließ , führte wiederum zu einer Unzahl
von Anfragen bei unserer Redaktion und unserer Geschäftsstelle. So
gerne wir nun weitestgehend den Wünschen und Anfragen entgegenkam -
men , so bitten wir doch dringend , zu bedenken, daß unsere Redaktion
gerade an solchen Tagen politischer Hochspannung mit Arbeit außer-
ordentlich überlastet ist und daß unsere Telephonlettungendurch solche
Anfragen ihrer notwendigsten Bestimmung entzogen werden . Wir
wenden uns deshalb hiermit wiederholt mit dem dringenden Ersuchen
an unsere Leserschaft, telephonischc Anfragen über die politischen Vor-
gänge zu unterlassen . Dieselben sind überdies zumeist zwecklos, denn
wenn wirklich wichtige neue Nachrichten vorliegen, so werden dieselben
von uns auf allerschnellstem Wege durch Extrablätter verbreitet .

££ Prinz Max von Baden, der s«it den Tagen der Revolution in
Baden-Baden wohnte, wird jetzt zu dauerndem Aufenthalt nach Sa -
lem übersiedeln .

© Der Gedächtnis -Gottesdienst für unsere gefallenen Krieger,
der gestern Abend 8 Uhr in der Johanneskirche abgehalten wurde ,
war von Andächtige », besonders von Angehörigen der Gefallenen,
sehr zahlreich besucht. Der evangl. Kirchenchor der Johanneskirche
im Verein mit Herrn Ssminarhauptlehrer Müller leistete » ihr
Bestes im Dienst « der guten Sache . Nicht nur Angehörige der Süd-
stadtpfarreien hatten sich zu der zeitgemäßen Gedenkfeier eingesunde »,
sondern auch aus anderen Stadtteile » waren viele Leute aus allen
Klassen der Bevölkerung herbeigeeilt, um ihre Teilnahme zu de-
fujtien.

© Die Gehälter der Beamten bei verschiedenen staatliche» Stel -
le» und Betrieben, so z. B . bei der Reichspost , wurden teilweise
scho» am Samstag auf 3 Monate (an etatsmäßige) bezw . l Monat
(an nichtetatsmäßige) Beamte und Angestellte im Boraus aus-
bezahlt. Die bei der Heeresverwaltung tätigen Personen werden
Tieute ebenso entlohnt und zwar erhalten Offiziere und Beamte den
Gehalt für 3 Monate, Unteroffiziere, Mannijchirften und Zivilang«-
stellte für 1 Monat pränumerando.

4 = Di « Kirschenpreis« auf dem Karlsruher Wochenmarkt. Mit
Bezug auf die Mitteilung in der Abendpresse vom Samstag , wonach
das Pfui '̂ i Kirschen zu 2,80 Mk . verkauft worden ist, wird uns ge-
meldet, daß die Karlsruher Obsigroßeinkaufsgssellschaft die Kirschen
zu 68 Pfg . an die Unterverkäufer abgeHeben hat mit dem Auftrag,
die Kirschen zum festgesetzten Preis von 75 Pfg . weiter zu »erkaufen .
Nach den Jnforinationen der Obstgroßeinkaufsgesellschaft haben die
Mitglieder der Karlsruher Marktvereinigung diesen Preis — soweit
bekannt auch eingehalten Wen» Ueberschreitungen vorgekommeo

Kandel und Uerkehr .
Durlach , 21. Juni . De? hiesig« Schweinenmrkt war befth^

mit 11 Läuferschweinen und 262 Ferkeffchweinen , welche sämtlich
kauft wurden . Preis für das Paar Läuferschweine KM—800 -®0
für das Paar Ferkellschwein« 200—300 Mark . _bd. Mannheim. 23 Juni Die Z « l lst off - Fab rik
Hof Mannj ) eim hat, wie Direktor Otto Elemm i» der le? ^
ordentlichen Generalversammlung nritteilt«, um für (L ,
Fälle mit ihren Mitteln gerüstet zu sein, um die Genehmigung ^der Reichsbank und der badi>schen Regierung gebeten , « i n c

(n, i 7«
prozentigs Obligationsanleihe oo » 1 ?
lione » Mark aufnehmen zu dürfen , wovon man aW*

.Jjr
nächst nur 5 Millionen Mark begeben woll«. Dt« Erteilung ß ' fj
Genehmigung vorausgesetzt , seien die Obligation«» bereit » vcn«

^
und man habe keine» Zweifel, daß nian d« Genehmig»»« 031 ■
halten werde .

Eingesandt .
Ans dem Justizdienst . v

'# Karlsruhe , 21 . Juni . AuS Kreisen der mittle « «
tunftSbeamten wird uns geschrieben : -

Die Ausführungen des ..geprüften IuPzaktnar ?" 'v *
der .Bad . Presse" zwiny-n zu folgender Klarstellung > M. rjoal'

Die VerwaltuniMktuare sind nichtetatmähige mittler « ,
nnigsbeamte . die mit ihrer etatmäßigen Anstellung Verwa»
sekretär werden und die Voraussehungen für die Laufbadn ^
mittleren Beamten erfüllt haben. Diejenigen Justizaktuare
— etwa zwanzig an der Zahl — denen der Artik«lschreiAr. 5" ? für
haben die seiner Zeit vorgeschrieben gewesene zweit«
den mittleren Justiädienst iGerichtSschreiberprüfung) nicht ° jy,
oder bestanden, also die Anwartschaft auf die Laufbahn
leren Justizbea,mten verloren . Demgemäß steht ihnen die «
zeichnung . Justizakwar " nicht mehr zu . _ . ^ « «rae'iiuim iuue iiia|i meijr. oii.

Jedem dieser Anwärter war diese selbstverständliche
vornherein bekannt, und er mußt « damit rechnen . Ein

^ / o. ^
dieser Beamten mit den Verwaltungsaktuaren entbehrt desva . ^
Berechtigung. Mit gleichem Rechte könnte ein Rechtspraitim jJu ajy
die zweite juristische Staatsprüfung lAflessorcnexämen) » ich- ^ stellt
den hat , verlangen , dennoch als Amtsrichter ^ >er Amtmann
? u werden, weil F !n.<niz- oder Forstpraktikanten auch mit m
Prüfung als obere Beamte angestellt werden. Der einz>«^,, ^ ^ >
eine Bi!sserung der Lege der betreffenden frühere» JuM »
herbeizuführen ist doch wohl nur der, daß sie den Rachwers
fähigung für den mittleren Justizdienst erbringen , wosu ' v ^ Kx.
Justizministerium Gelegenheit gegeben hat , obne daß tpfTbe*
brauch gemacht wurde . Die mittleren Verwaltungsbeamien̂^ ^^

.^
in Hinkunft i«den Bevsuch, ihre Stellung zu diskreditieren ,
zurückweisen. .

i » s ssesssm
BLcherschau .

SommiMo,» -Verlas der Buchbandlun«?!!« KommiMo.» -Berlaa ver » uwoaiwiun« »»»
ttarlSruv- Ut soeben die auf den neuesten ®tcnt> na » a-t^ n° ^

vom « adtschen Schwar'.wordverew »erausaeaebenen To>^ N'''
umtz "' M.

„Baden-A-bern ' im MaMab U .VJ ^ p crrtfiicncn - Das ffluni
besucliteNen Gebiete de? nördlichen Sckwar,Waldes bi ? tief m « '<<£
beraticken SM»ar«w«0> Sinei» . - Das Btait kos,et .

'n .umswla^
Handel 4 Marl (tflr Mitalteder des . Schwar»waldverein» dura,
vorstiindc be,oae» 2 MI. 90 Via .) . '—

Schreibmaschine ^
repariert nnd reinigt, schnell , billig nnd tfnt
Karlsruher Schreibmaschinen - Centr *

. Tei.pt. 3510 inh , Friedrieb Lied Wato



Nr . 28 ? . Abendblatt. Montag, den 23. Juni 1919 . Kavifche Peeffe . Steffi ? !9 *

Freundes und Bekannten machen wir
die traurige Mitteilung , daß unsere liebe
Schwester , iScbwägerin und Tante

Sofie . Sch äffer
nach längerem Leiden , Im Alter von
69 Jahren sanft entschlafen ist . Z19174

^ ^ eriSwISer
'^

Mandolinen -
Prakt . veranlagt . Kauf¬
mann . Mitte 36 Jahre ,
sucht infolge zu erwart .
Ausweisung aus Lotlir .

beiVUUnjen . SOOm hoch mitten i . Walde
Wiedereröffnung 15. Juli . Prospekte bereit
willigst . Gefl. Astragen bis 1 . 7. 19 Botel
„ KRlsei -hor *, HeidielbcpS , erbet . 5637a

GessSschaft . Beteiligung

Die Feuerbestattung
mitts « 12 ehr statt .

findet Dienstag

Danksagung .
Für di»i vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , sowie für die
vielen Kranzspenden u . Beziehung
zttr letzten Ruhestätte des teuren
Entschlafenen , sprechen wir *uf

diesem Wege unseren herzlichsten
Dank aus . Z19127

im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Frau Magdalena Gotli iw.
Karlsrahe , den 23 . Juni 1919.

Lokal : Site Branerri
Prinb , Herrenstr . 4.

M »« t«« 8 U6r :
Gitarreprobe .

Dienstag , 8 Ubr :
Lrchchr - Pttde .
Frei tag , 7 Ntr :

SamStai : « ii- etitA .
(ftäfte jeder -.eit will -

^ kommen . Ü271

öooöcoooö

mit co . SO bis 40000 . JK
an solid . Geschäft, gleichv.
welcher Branche . Da ich
ledigl . ein . sicher . Eriüenz
suche , wure da noch ledig

Einheirat
in nettes wcnu auch klein .
Gesmäst . Sttt &t oi>. Land
erwünscht . AnSfÜbrl . Oss.
n . A il64a . d . Bad .Presse .

Unsere Tanzstunde iind.
beute Äbe « d
8 Uhr im ifieft . „Ar .sr -

! 6 * irrt" , Tchül>cnsir . statt .
| Schüterinnen . Stilisier
jiind 9}<»ctanttn werde »
! noch angenommen .

Hochachtend
ZIVIS» E . Stiibr .

oooodoooo
flir technische Zwecke , mit Probior -
scheln , für .Selbstverbraucher zu kau¬
ten gesucht . A1112

St. Lehmann , Pforzheim .

Statt Karten .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise inniger

Teilnahme an dem Heimgang unseres
lieben, unrergeBlichen

Leopold Homborger
sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus . ! 0285

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 20. Juni 1919.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Sohnes , unseres Heben Brnders
und Schwagers

Rudolf Welteer
sagen wir allen herzlichen Dank . Beson¬
deren Dank hochw . Herrn Kaplan Fleiiy,
den barmh . Schwestern , c! . kam . Justend -
u . .1ungmiin n ° rverein , dem iurcerbund ,
sowie den Herren Beamten u . Beamtinnen
vom Statistischen Amt für die ehrenden
Worte am Grabe und Kranznieder¬
legungen . Für alle Kranz - und Blumen¬
spenden sagen wir nochmals ein herz -
liches „Vergelts Gott " . B37108

Die tieitraueraden Hinterbliebenen :
Frau Eva Weber Ww „ mb . Leppert .

K.-Beiertheim , 21. Juni 1919 .

Im Mwwtimem -
vllkWmgsilisekkMu
» & & >$ » Kantiiie « ju Derpn^ fen , SÄ
iA » erden am Mittwoch , de » 25 . bö . MtS .,

'
SUti*? ?u vielem Zeitpunkte
JW sind alSdann vis »um selben Tage 5 Uhr nach '
». '" «aS in verschlossenem Umschlage bei der Kom-
">»daniur des Durchgangslagers abzugeben .

Der Kommandeur : gez . Ztaitnbmta
Major u . Lagerkommandant .

Ttiele «ermögliche Herren und Damen .v darunter Waistnnen . wünschen baldige
Heirat .

Näheres durch Frau Josexine Hofma « !»,
Stuttgart , »Jactftraße
renzen , Telefon 8817 .

16. I . Ia Vteie -
« 26785

SaCoirffiit .
s . tjtnulcitt . SüJ . alt . aus gut . Famil ., angenehme
W «wuug m . gedieg .. für die Häuslichkeit erzog.

Mt <*i >t .fierr *t finnnrj

ouf x • vnnneir . in . . . . > sb phmmuhpmi
öem Lande unt . äuft . vortetlh . Beding . geboten .

h »ẑ er aufr . Wunsch, dem mir verw . naheiteb . Krl .
>»i^ ° inö . f. einegtiickl . Heirat a»zubakn .,vcra » l .

ei» . Berk , aus dies , nicht mehr uugew . Wege.
Diskretion wird zugesichert » , verlangt . BenisS »

ü >» et » 26S1X der Bad . treffe . Der Anverwandte .

3,000,000 » 2B795

Tabakpflanzen
lu 'uf " ' 2B <m mit kräftigen Wurzel » , nur sein«
'ofdt . f, lüddeutsche Torten kommen zum Versand
nM .Ueferbar « er I «»» Stiick 8 Wart gegen Nach-

» •« e od . gegen Einsendung des halben Betrage ?

^ ? olf Hertwlg , Bühl ,

^ Se « t« er B »«»t» holz , grob gespalten ,
e« und Tannen , pro Ztr . Mk . 5 .— , ab Lager .

Witt , Knielwgen ,
w ZiM . XttTl&xuK 1214 ,

Durchnäh - Maschine .
nen oder gebraucht , sackt 10167

E . Nheinstr . 58 .

Zu kaufen gesucht

Eichen ,
rund u . aeschnitten . trocken und frisch
Genaue Anfl -bote mit Angabe d. Durch¬
messer, Starkeiieinteiluna . Alter der
Ware , mit Preisen frei auf Waggon
geladen , erbitten an A1674
M . & ® . *8b «« SoW, Holzgrohhandla.,

DXiieldors , Hol>en,ollernhanS
und Vertreter Karl T »« ss« int . ? re >-

bar « i . Br „ Hauptstraße J.7.

Hauser m. Geschäften
teils sofort beziehbar , zu verKausen:
Wirtschafte « . meüHtreit * , . « ilckereie « . S » e-
?« r «t« »schätt « ,k) «lviii > l«, 2a «en »eri,B »vi «?- iZ.
? ^ iSwdr, .Äch« t- »«.

ereZ « .

jjexützi « iH»* , Sank ' ttnb Et » n«n » ili»s«r
Li» tftnl * H * teil # fofort oder \v * t*r

W EiHl M WS
iverden «baeoeben : S «bra » bstö ^ « u . VSttibänU .
5Joii <fi»infd ) i* « mit HaiMetrieb .

Sitae Äegrlls -Mstrchei!,
Steil ., mit Keil , extra stark , billig aizugeben . 3 .2

SchneSfer , Durlach , rsSSÄ

S 18hr . Rasse stute ,
6 jähr . Wallach ,

gute Läuser , sofort in Destaulen . « 87216 '

Werderplatz 35 , Fütter .

Ztzre Zukunft .
Äegenw ..Bergangh .

^ LebenSschicksaleu . s.
w . bestimme ichIhn .
genau i . voraud dch .
Astrologie . Näk .geg.
»0Ps .Briefm . Al14«

I F . Wellenbertl ,
BcrliuSW . «8. tK . k.

SSüi4eiarbolt
HaUtShaltungSbürsten ,

Roßhaarbesen , n« Qual ,
empfiehlt W . Bv »S.

Vikt » riaftrcis -e li .

& J £iü>e Zrtäsun9
fiirJca & htüKHr

fionkvr,
f>iü
tcsteAtset t&nb Oe
Herrn . Spranz , Üntcr -
hoctteri ( Wilrtt.) No . 116

finden diskrete
Aufnahme und
gewissenhafte

«6. Stands« Pflege bei
©. Stech « - , 6998

Sckiitzenftrabe 79,11 .

Remy -̂ eisstörke .
reine weihe Stucken
wäre . Probesendg . ^ 4 .— .
la . Äianzstärk «. 2 Beutel
* 3 .2f), la . Borax , Beu¬
tel M 2.—, offeriert geg .
9 ?atTi!r . Hermann Peter ,
« eukiikin liL, Hodrecht-
strabe SS !36 . « 1142

msiMt ,
(iÄ *

» eine Holzsoble. „ i>ür
Dame » » Herren . Gröh .
86—44. Weit unterm Her -
stcllunaSl 'reisLlirHänd -
ler lohn . Art . Probevaar

. Nachn . v . 5 .7Ü. « 1168
Halter Köhler . Leirsi «-
W* ltwfci«1Stieoti6ftt .l « .

tterfeft (LmftUrfl . aus
ktenüiohstonen.mttaar .
■/. rein . Lein » l4 » Äk .

Moderne B885L »
Nchtk - EiurtlhtMgeu
liefert billig ins Haus .
Sebaelter . Iliiriaeh

Sauststrake 81 .

FiiFBÄii
9871

itSchoiiili
„ Msstti

neue Sendung eingetroffen

WWW >
Kaiserstralie 209 .
öiebesslcliere

Laden - u . Wirtschaftskask.
mit Alarmschloi ; liefert
ver Stück für 69 '̂ iark .
Prospekt gratis . B2678Z
W . <» « tteree . S-t« ttg «rt .

$ rtutfi » itochc 1.

8a . Ausianlask ,
wetterfest
beste » !

'
40% rein . .
^ SfiVr ffitiüMirwö
«estreckt . vorzügU für
Weißlacte u . sBeiDfaibtit
mit gar . 25"/« rein . Lein¬
öl 25 ViS . per Kilo , ab
Laaer . ^ aäaaiimc, . in
5 Kilo Kannen , sofort
lieferbar . Keine Muster .

Lo «? » j & Uos« »» ttgart -Nr « . A""

TaÄZlz , Vrenrl .
Latten . SiSiuciitcii ,

>owie trockene «Lchreine »
uud NlalertSlzer in
Tannen und Aorlcn
bietet an BXV458ttd .

Ourmersh «- ! !«! ,
<̂ in Paar säst neue

Schniilschiilie
Größe 42 . gegen Nr . 41

« tausche » «efurii «,
Schmitt , Kricgsstr . 224 .
3! «(6r .itt «aä . 10361

MrnMm
ies Sfwliiditf «it«nlitö
alS Feldwebel , Äcmwer «
» uteriffiiiere u . S «r,ere
für etwa 4 Monate ge¬
sucht . bevorzugt ^ ivcld-
zugsteiluelimer , iuSbes .
unverschuldet in seind-
Ucher Gefangenschaft ge -
weseuc . Boraussebung
unbedingte AuverluMg .
feil it . Arbeitslust . Bei -
gürniig tiiglirf) * SPi «vt
bei freier Verpflegung
und Unterkunft . Bewer -
billigen mit Leumunds -
und möglichst Dienst -
zeugnisseu . D »«rch -
« « nz »!» s «r Hc » dcra ,
«Bt ?, . Konstanz ). - 5 «!Ma

gaupMe
inaktiven oder Benr -
laubtenftandes g« s« Kt
siir etwa 4 Monate als
« »mv . -Siih »»». fteld «
zugSteiluebmer bevor¬
zugt . GebSbrnisse monat -
lich kvu Ml . D »- rch -
q »» asl » ser He -,b>?ra .
IBez . Konüan ? ». 5»2Ua

SÄMkli >«lÄree « ! isien
L«n » dee Z « k»«nft

^ risienzmöglichkeiten für
Auswanderer . Gewissen¬
hafte , focht . Ausk »nfts -
erteiiuug für alle Berufe
durch Kenner der Ber -
hiiltnisse . .Okioina de mformes
iwra la explot . econora .
Aigentina .

Anfragen mit vorl . 56
Dfq. siir Rückporto ulw .
«n die Leiter 5616a

Dr . l . Plennlg ,
Hm»» Aust Cobienz .

Z - IW . Schneii>er!Meii

Früh . Schülerin d« K
Konfervat .erteilt » ründl .
fl « » t«»»» t»rr <Mt «»

usjingcr , pr » M »nat
10 Mk. O -selei « , Wald ,
jwrurafce 1« . Ii . .' il8in4

Student
erteilt Nachhilfe. Utf . in,
Matvm . u . Vdvstk . Auae^
böte nnt . Nr . 2337130 an
die ..Bad . Presse" erdet .

NHbeckule . ;-!lU07l
Mädchen » welche sich

selbst ihre Garderobe an -
fertigen wollen , können
iederz . eintret . Anmeld .
Maxaustr . « , IV . rechts .

^ IftflUP
teiliMgmt

10MS50 o«om
NN Geschäft gleich welcher
Art ! Eventl . auch Kauf .
Angebote unt . Nr . B26787
an die »Bad . Pre sse* .

yiir © «»«läHftacr .
suche

MK. 5006
gel . Sicherheit n . hohen
StiiS . lBeriniitl . verb .s

Angeb . » . Nr . B8«»4«
an die „ Bad . Presse " 2 .2

StSpftöebVr verleiht
schnell , ßpjj « Ratenzahl .

tkkret gestattet ,
ohne Vorspeien . B265S1

a . Hamburg 5.
s &iBCfrae

für 11 jährig , kräftigen ,
gesunden Kn « be «

Wege - Wer»
am liebsten ausS Land .

An«ebote unt . BN71V4
a« die . Bad . P resse " .
Diejen i « eMiltter
die ihrem Ninde. die im
Stadtgartcn geiuudene
Handtastt«: ->d»cnommen
bat . wird gebeten, die-
selbe alt r dem Kundbüro
flogen Belohnung 06 ^
aeven .

"'62"fl

MreuÄfÄ
halle der elektr . Straben -
bawi beim Kricdlws ein
Sitlissklvuad . BS7208

Abzg. WielmiMsti . 24. il.
Gesüllies

Zigarren - Etui
bcaui ! Leder . SamStag
abend von Südenditrake
nach dem Hauvtdabnhof
uerlor «« gegangen .

Gegen gute Belohnung
abzugeben . 1025U' «ndftr . 7. parterre .

Huud ASLLR .
Seit gestern früh kehlt

mein brauner Hund
(Hühnerhd .I. weihe Brnit .
weihe Pfoten , ans der
link . Seite 4 runde Kleck.
lÄtarbens auf d«n Name »
Franz hörend . Wieder -
bringer gute Belohnung
Z ..u- Dlrlach ,

Junger M «n » n
21 ' 2 Jahre alt . bess» cr
Arbeiter , iv .iuscht mit
Fräulein bekannt zu wer -
den , Muefl'S baldiger Hei¬
rat , etwas Vermögen
erwünscht, junge Witwe
mit eineni Kind nicht
ansaeüvlossen . ?lnaevl»te
mit Bild nnt . Nr . B !7 ' >2
an die „Bad . Presse" er -
beten.

jüngerer
Vilrogehilfc

init guten Leistungen in
S '.enogravbie n . Schreib
masa -ine wird iniun
uns gröfiere <lgn .le > ae
such « 2lngevote sind »n-
ler ^ ttügnua eines Le-
benölauss nnd 'Angabe
des «ijehaltjanivruch . »Ii-
ter Nr . 16239 au die
»Bad . Press1" IU richten.

Hausierer
erUelen boveu Perdienit
dnrw Perkaui ein . leicht -
verkäuilichen Bedarssarti -
kets . ?!ngcbo!e unt . :>!r.
B2677Ü .an die . Badische
Presse" erbeten.

Wjtiger Züllge
per sofort gesucht .

NiiLimors , Gerwig -
strafte » 4 . 16266

V*

%
'
nne Kruse

Oswald Ding
Verlobte

Karsruhe i. TS., Juni 1919

337120 ^

J \
Jimge Leuv «k

und Msdchci
•eiie« Stand., 14—35 ?
erb nnt . Garant. Stell -,, i
l itrft. Häusern nach Bei » '»

iiri» . FnÄschnIe f. .
tiiisl ^- n .bsieli erl -lade

Die Sielle öes DMöslsiWrers öes
ßsttiMNgjverbsliies 9ffenfuir($*6l8&f
soll sobald als möglich neu besetzt werden . Be »
Werbungen sind unter Anschluf; von Zengniiien
über die bisherige Tätigkeit >1. unter Angabe der
Bergiitungsansprüche beim Stadtrat einzureichen .

Qfleiibnr « . den 18 . Juni 191 « . 5667a
Stadtrat .

Gesucht wird ein erstklassiger
karwnaqen - Fachmann
zur selbständigen Ftihruug einer neuzeitlich ei » ge -
richteten , neu begründeten Kartonagenfabrik . Der
Bewerber mun in der Lage sei » , den Ein - nnd
Berkaui selbständig zu leiten und muh aus seine
Zigaretleu - Karions . soiote für Bonbonnieren ein -
gc,irbeitet sei » . - A1167

Auaebote mit Gehalteansprüchen , Lebenslauf ,
Bild ;e . an Ha « <ten »tein St Vogler , A .-G . ,
Karlsruhe , unter L . f»U8fl erb .

Bedeutende Nalirungsmtttelsabrik Süddeutsch -
lands sncht s. Karlsruhe n . weitere Umg . rührigen

der bei der einschlägigen Grossisten - und Detail ! .-
Kundschaft mit nachweisbarem Erfolg eiugesührt
ift . Annebote mit . Nr . »6 .14a an die „ Bad . Presse " .

Bank - Geschflft
an grosi. BörfenplaS , ?« cht an allen geeig-
nete» Orten

Vertreter
die gnt eingeführt bei Bankier - oder Privat -
kunbschaft sein müssen. Offerten unter H . G .
4557 an Rudolf » ioff ». Ha « b» rg . A1052

v« s dauernder Befchäftigung und gutem Lohn f» r
lefoirt ocfKdbt . Demieiben ift G <" * "
sich im Zuschneiden «»stutilden .

itn ift Gelegenheit geboten
vftiva

^ riecirick ( Zeiser . Cchneidermkisler
Set » feawfcw (Baden ) .

Zur Au»hilse f. eini,e
Seit wird «in möglichst
m Registerarbeiten de -
wanderteS Srii « lei »,
für sof- rt ««wcht .

D «« tscher PdSnir ,
Sersichernngs -Aktien -

Gesellschaft,
Äweianiedirlaisung

» «rlSrnd «. Hjrschftr . 2 .

Selbst iindias
Beizer , Polierer , Fertigmacher

und Bildhauer
für bessere Möbel »n sofortigem Eintritt gesucht.

Markstahler & Barth ,
Larlvrake 67. 10952,8 .1

JnkeMgenler

Hilfsarbeiter
aar « n »bilfe für LÄ>» ratorium gesucht .

» r . va « tt A Hammer .
» 37216 « ariornh », Gottesauerstr . 20.

LMMischlislliche MeüsdrWe,
männliche und weibliche , sofort gesucht. A1158.2 .1
Arbeitsnachniels drr » ad . Landwirtschaft »-

k^ mmrr -KttrlSruke ,
S tefa » ieu «ralie 4>!. Fernsprecher 6S1 .

Kaufmännische Lehre
Sohn achtbarer Ellern kann per sofort als

Lehrling
bei mir eintrete « . 10205

AdoZf Pfeiffer, Abtlg. Werkitvgt
Zweiggeschäft « arlruhe , Lammürasie 6

Zum baldigen Eintritt , ev . später , suche
ich f. meinDamen - Konfektion - Geschiisteine

graulte Verkwferiii
mit guter Figur . A1178

Kaufhaus Schatz.
Inb . : « eor » « » » ima .

K 0 « s» a nz , Rosgartenstrahe 80.

Meentes Fräulein
für « , .chbalt » na u . « orresvonde »», aus I . Aua ,
von erstklassig, kaufm . Büro arsucht . Bedingung
ist fsot >. Stenographieren nnd Maichtnenfchrelben .

r erttflnff . Kräste finden Berücksschtignna . CBc=
. - 4 aug Badische Presse "

naire Ängedote mit Bild au die
erbeten . 5646a

Köchin gesucht.
Zum baldigen Eintritt suche ich für dauernd

einc 9 *Si « tte ftüchh «. welche auch etwa ? HanS -
arbeir mit übernimmt , bei a « t»r Br «adl «r»>!i.

Geil . Angebote mit Zeugnisabschriften t.n
Frau ^ odrikant B «nz , Lösfinqeil lbad . Zchwar ^w .)

Kräftiges , fanbereS , liübfcheS

Mädolaen
zur Kübrung eines frauenlvlen kl . HauSbalteZ zu
einem anf . 30er Jahren (teilenden , tüchtigen Ge¬
schäftsmann mit sloitem Berla ^ dgelckäst an, » Land

durchaus zuverlässig. Alter 21 _ » .
nur mit Bild werden berürlücht

tu« „Yq», P, «ss«-.

24 Jahre . Össeri .
lstchtrgt unter Nr .

W .' ch suche zum Eintritt
Anfang Juli einen zn -
oeiläsligen . jüngere «

Kutscher
derselbe muh Herr und
Mauer sein , bei guter
Bezahlung und Behand¬
ln n « . K » »'t « »dl, »rb ,
Vvsihalter . Gernsbach
im Äinratal . in Baden .
Telephon 144 . 5626a

Hailsburslhe unD
Meg - MVchen

sucht 16255

. . ZsltuMter K » s "
,

ljt >ei« k»br > K « r !sr « »e .

anf kstiln . Büro

evtl . für sofort ae -
such ». Schriftl . Be-
werbuug nnter Z! r.
16264 an die >Ba».
Presse " erbeten.

Köchin
Mt schon in Wirtschast
tätig war , für sofort »der
1 . ^Uli « «wcht . 16245
Karl Seiter , V » stk» >sch? .
Zimmermädchen

da» nähen u . bügeln kann
«uf 1 . J «li «ef« cht .

Angebote mit Zeugnis -
abfchriften n . « .- » «de« ,
Leist naltr. 1 . r>B2(ia

» « che «nm 1 . Juli

Hausmädchen
das Kwder mit Aber -
nimmt . , 5624a
Är « B Oberleutn . 5l « ij»r ,
» r»chs»l , HÜttenitr. 7« .

Ein t«4 em»f»WcncS
Mädchen

wirb snm 1 . Aull oder
fviiter iür bess. Sausdalt
«esiicht . Zu erlr . Hirsch »
strake 98. H .. von 10
Nbr an . 3267 * '

Dienstmädchen
wird auf sofort f. fämt-
liche Hausarbeit , gesucht .
16246 Waldstr. 52 . Iii.

IMlii Fl
für einige Stunden Frei¬
tags od . SamStag gesucht .
Waldh» rnftrafie 58 . U.
link« . BS7174

"gehicbe {

RailswtrlsiSür
facht für Freit » , und
^ amSto« nachm . Rebe » -
beschritt «» « » in Auto-
bau « ^er Elektrobranche
als Bvlonttr . Gest . An¬
gebote unter Nr . Zlflltll
an die Bad . Presse erbet.

» «« fM. s» cht
Nebenverdienst
durch Adressen schreiben
oder ähnliches. Ai^ ebote
unt . Nr . BS711V an die
. Bad . Presse" erbeten.

Junger Arijeur
fncht Stellung in seinem
Aach oder anderweitige
Belchaftiguug . Slnaeb . an
To . @ oai , Eiiliuaen .
B287S1 Nheinsir . 16 .

Geb . Dame
aus guten « rctlen . oraa -
nisatorisch veranl . . firm
in Negiüratur . Buchfüd-
rnna . sicher im Rechnen
sucht ÄertrauenS -Poiten
a
Frl532f-Sekretärin

oder dcrateich. Da auch
in d . Z>ranienvsleac ver¬
traut . vielleicht m Arzt .
Anaeb . unt . Nr . Z19112
an sie Bad . 'l' tdiV,
Fräulein

gefetzt . Alters , erfahren
in der Kinder- » . Kran-
kenpslege . in allem be-
wandert , kann auch gut
nähen
sucht paff . Stesse .

Zu erirageu bei Sra «
« iloex . va «s« ch , Kin-
»iatztl. BZS771

Mi» «« -»

Msis - Miißü
die im Copieren aus Al»
bunim - wie Eondaldruck
gutes leistet , in Aufn »h .
men und in beiden Re «
wnchen nicht unersabren
ist. sucht zur wetteren
Ausbiloung bei bescheid .Ansprüche !, evtl . freitr
Stotinn « tcnitnc .

öjrf !. £ sfcrt . uut . 5686a
an die .. Bad . Nresse" .

W In einem aufblühen »
den Jndilftrieort Baden «
ist eine erstklassige , sehr
gutgehende

Speise- mb
SchankWirtschaft
mit mehrere » ststÄ be »
s«Ät»« Kremdenzimlnern
auf 1 . Oktober d . Js . od.
früher z» vermieten .
Offert , beliebe man unt .
Nr . 5flü8a an die „ Beb .
Presse " iu richten . Be «
»orzugt wird ein Wirt ,
welcher Mevger von Be»
ruf tft. Für tücht . Leute
sichere Existenz .

Ein a« t miibl. . sonnig.
J8F~ / limaier

au solide» Herrn (Dauer -
Mieters sofort od . 1 . Juli

ii vermiete » . viii » le »
I»evrg-Kriedr !chstras;el !2.sl.. rechts. Bon mittags

2 Ubr ab anzui .

jjWMM
Kl. L« ndba « s nt . elcCtr .
Licht i . Höhenlage z . mie-
ien od . , . kauf , gesucht z.
Herbst in d. ttmgeb. pon
Karlsruhe . Pcwvelsd .-
ALee 04 . 1- Bonn . B *m

iSfinwm
oder

Lagmam
z«m Einstelleu >
teer. Kisten tun -
lichsi Nähe der
Haqvtvost ge -

Angebote mit
Preis zu richten
unt . Rr . 10t47rin

^ d . . Bad . Presse".

Leerer Raum
für Lager ges « cht. ZU,-
« ebote unter Nr . B !r7160
tin die »Bad . Presse".

Wohnung
.5—7 Zimmer mit » ad tn
Karl«-rnbe oder nächster
Umgebung »u iniete« ae -
s» cht . Hauskaus nicht au»
"itsra ^ F. K.®
an Rndoif Monge , Karls -
i «6c i. B .

Gesucht
4—5 Zimmer-Wobniing.
Gas und elektr . Sich«,
riibige Lage. Angebote u .
Nr . B37146 an die „Sc <
dlfche Presse ".

2-3 ZilKf ' NlIliüS
ans 1. Jnli oder 1 . Oki.
von rndiz . Mieter «es.

Gess . Angebote unter
Nr . Z10605 an die „ Bad.
Presse".

R»»biaei Herr sucht für
s»fori oder 1. Juli
msbsjert. Zimmer
evtl . halbe Pension

in der Niibe Mühlbnrger
Tor oder Äorkstr. GcN .
N« >«b »tc mit Preisan -
«a»e unter Nr B ?704<>
an Sie ..Bad . Vresse" .

Junge » , bess. Ehepaar
sucht ai»s 1 . August gut

lvöbl . Ammer

Ein oder zwei
möbl. Zimmer

in ruhigem Sauie von
höherem Beamten anf »0-
fort zu mieten aefuch«.
Angebote unt. Nr . 1YM8
an die . Bn» ische Vresse "
erbeten .

SiäsiiirKMir
von besserem Herrn zu
mieten «efucht .
Offert , uut . r. B »7« ?
«n die Bad . Presse.

Junger , intelligenter
Arbeiter s« cht möbliert .

unter Nr . S8S7170 an die
„ Bad . Presse " erbeten ._

Krau niil 1 Kind fnö
"t

tinf . Jiiijbiiert. ZiMler
mit Küche od . Benüvuna .

Angebote unt . BS725«
an die Bad . Presse erbet .
Wetnsr . Herr Iniht 1—2
ei«>. miibliert . ^ «mer
mit Küchenbenndii«- .
Angebot, u . Nr . » S72M
an die Bad . Presse.

Zu mieten gesucht
wird ein unmSbl. Mmi»
sardenzimnier . Äu er-
tragen « irlel Xr SS »m
Laden . « mm



Weite 6 . Radifche Dres ? e. Abendblatt . Montag, den 24 . Juni 1919. Ux . 284 .

Obst - Verteilung .
! ? iN folgcniM ObftverkaufSstellen
, Nr . 29 St e i 1 i e t Emil . "Jlblerfttflfte 22 .

30 £>o 1) t Johann . .S66rlnftctftroFic 60 .
. 31 B u <6 i 11 1 ffimtf, flronenftrafte 10 .
. 32 St t u tu b i) Cmil . SlMctstraftc 4.
. 33 33 f a n n I u 4 & ® o. . ttarl Nriedrichstr. 3 ,
. 34 Kapvler Marie . ASbringerstraste 80 .
> 35 .•? a n e 1t1 Alois Wwe. . Kaiserstraste 64.
. Merkel B .. Markgrafenstraste 44 .
. 37 Bubiinger Anton . üreuzstraste 22 .

■. SS Buch » rer Emil . Markgrafenstraste 4V.
. . 89 Seniler Georg . Dblerstraste 40 .
. 40 9i « u «i © .. KriegSstraste 3n .
. 41 Slltlle Adols. ffiiclanbftra *« 14.
. 42 dt d B Wildelm . Schstbenstraste 89 .
. 43 88 e f d) l c t Kath .. SGilv -nstraste 68 .
» 44 Stetnvrenner Anne , Sibütenftr . 22 ,
. 46 Bn S>< rer Emil . Scöüttenstraste 37 .
. S.G P [ am nlu d> & <£ 0 .. Wilbelmstraste 34 ,
. 47 Ol 11 (( # 5 n t) e t Anna . Werderstraste 81 .

1'
» 48 Jö a u » t ?lob . . Werderstraste 57 .
. 49 S » , » t « erbeck AultuS Werderstr . 73 .

v . 50 P > n B n l it eft & <5 o .. Rüvpurrerltr . 21 .
i . 51 © ü 116 r l e Wildelm . Srtifiticnfttcftc 63a,
: . 52 St t R11 Paul . Ltilfenftraste 73 .
: - 53 Anderer HofeF. Suifenftrafic 52 .

64 fl ( t » Ji « ei n_ ^ o !cf . LuisenNrak « 12 .t f «
55 Kat « » eit » . . .
56 Bu « erer Emil . Marienftraste 68.

August . Schützenftraste

ST 9111 m c i e t Karl . Süiacirtcnrirnfie 88
komm»» Beute , den 23 . ftunt . Kirschen zum
Dö» fwre«s b#n 75 L Uro Bklind zur Verteilung .

Die Abgah« erfolgt auf dt- Saushattniarken fix .
55. und

auf M« KauShalMarke A 2 Vfimd .
( unb auf Hj SausbalUnark - B 4 « »und .
' * Die Snu «*#ft«nncit werben ev rutfrt , den Elnkanl
» er Kirfchen möaNchft in dem GcsMst v»e, «neh¬
men . tn dem Ne Im letzten Nähre , um Oblibezua
Ängetraae « wircn .

Die tm
ILebenZbedüt

ngenen Aahre In den Mliglen de»
svereins

äbringerstrast « 63 .
chütienftraste 41 .
üvvurrerstrast « 27.

^ ildelmftrafte 62
für Ct -d ekchetragenen SauSbalte haben letzt ihr
Etil in den Geschäften
Sir . r.5 Samtti Alst » Wwe . . « aiserfttaste 64 .

. 44 © tctrtbrctinrt Anne , ©(fißseuftt . 22 .
„ 51 Gut Körle Wildelm . Schüstenftr. 68».' >. 55 5t c » TP e t ü 2Cuflult. SchNSenstraste 2

« nzukauseit. _ . . . .Die nicht ntr Einlvluna kommenden » au ?d<,lt«
»nnrlen A W» B Nr . 55 ftnb ,weckS IbCtcrci Sin .
ISfunß unter allen limftSrtbcit auf »uvewadren .

| Mr die wiitere Obswertcilung wird bis , um
SO . Kuni Wieder eine besondere Kundenliite auf.

^«esteZt . 102L1
> KarlSru »« . den 23 . Kuni ISIS
> NahrunzSmtttelamt der Dtndt Ä«rrl»rul>«.

Pfd . 40 Pf «.
. 45 .
- ZZ '
„ 00 .
. 70 .

40 .

. SO
« ib . 70

-chutttkobl
T?a :ioolö

litte
Pfd . 40 » fg .

40 .
50 .

R« Wt » lp» » 84 * tt
Höchst - und Richtpreise.

Gültig in btt Zeit vom 2!>. Juni b ( 8 M . Juni lSlS
« tnfchlieMi « f «r die Stadt Karl « r»k« und dt«

«NemetvKen deö Amtsbezirk » Karlsruh «.
Weißkraut
Wirsii ?«
GvtmrtErbken . « ? ü?.
jtublrabi
5?ol!ssal« t .
Kellkicirm

Kraut
Lauck >

Au allen
tn f !imtli <f>eq !
deutlich lichtim

. tf <

P -terN
ÄadielKen .Wiener und

EiSzapf . « d. 1S-S0 Pfg .
Rhabarber Pfd . SS- " ■

aren . fonir '
SerfanfSftet

Zwiebeln m
Schlote '

81
auf den Märlten wie

en . sind die Preise in
rer Weife auf festem Material

»nbrinäen . ffaS Zuriickbalte .
Waren Ist »erboten . . Jede LSare .

lien angebl

Wochenmarkte ift^
f c

. eojfci
Die iniss « inem

chverkauj
tte aus '

der ganzen« aim abgl
inuh von Beginn und während

auer de« ielben im Klewen an tedcr »
cn werden . MrStern verseben «« Preise Nnd

kmi -ftcks ZinNgSsersteigeriiiig.
© «uni « a <Js Gemarkung

10 4(12: 29 3 41 qm Baugela ," ' 'ößisraÄ .
ÄtTÄÄÄS 'aä :
tattöt .ä «rlSr »Ae . den IS. Juni 1Y19 .

So» . StMrtat S al « Vollpreckungsgericht .

, Karlsruhe . Lab .«Nr .
itiö« an bet Llljzow-.

demiektrabe 8. , ,: VluSfun ' t gebührenfrei beim No-
VS01 .Z.1

Frelw. Hausversteigerung.
Schubmacherm- ifter Sarl Bauknecbt vier lütz!

lein Hausgrunvltiia Sab . Nr . 658 . Alademieftraftt
Nr . .57. d«rrd das nntcrkerttgte Notartat tn deffc »
Dicnftraum , Stclanieuitraf !« S 71 . am

DienÄtag. den 24 . » vni 1S19 . v»rm . S lldr
ktfentliÄ «« N :iaenl . Rädere Austun »». inSbefou>
der- über verNciaerungZaedinae . erteilt daS No¬
tariat I »st»» loS. ,

KarlSr «He. den 10 . Nunt ISIS . S69
Odb . Notariat II .

11 Öfentl. VerßtMW
®u »<6 >o» « araermeifteramt tn vritünatn

Amt Mr»g»n werden am Donnerst « «, d«n W .
3nui lMft » »r «,itt . ' ,,12 Ub ( ein 6582a

zweistöckiges Wohnhaus
qew» k»tem Keller n«btt angebauter Scheuer

t Stall und Schweineställen , sowie daS im Hau !«
b« fin» ltche flaiim . terial , ea 4000 Backsteine, 4000

N»d«« I durch
« . KMtre -, Wsisenrat in Bretten .

Mit

Freiwillige
GruAdstücks-Versteigerung.
Auf «l^trag der Erben der Bal «nti» DiHgieher

lülielente in Langenbrüllen sollen
am Www »« . 2 . Juli ISIS, »ormittag » 10 Übe.

im Na !»*«J? *u Lanaenbrvcken die nacbbe,ei<bn«
ten Gri»«dsisac der Gemarlung Langenbrllcken iif,
fentlicb «« den Meistbietenden verlteiaert werde».

1 . Lgk >Nr . 267 - 2 ^ 25 im Sot -
redt - im OrtZetter . Au» der Sof-
retj« steht ein etnftöcktgei Wobn»
Ii»«»« mit einem Balkculellcr . über^
l>ai»tcr Einfahrt und Sebener mit
Skslluna unter e^neu? Da» und
ei» Schovf mit »wei SlSweinNällen .
Sch« v»>ng

2 . SnF.' Wr . 86866 : 9 ar 62 am Sot -
reit« u . Sau ! aa »ten im Bruw . Auf

3000 M

-WäSCliü
besorgt In normaler I

Lielerzeit 8050

!

Annahmestellen tn |
allen Stailttollen .

Leder
für Pumpen . Brunnen ,Einwgfibciben u . Man -
ichetten ist mir von der
ReichSledersteUe ». '" er -
tetlling an Sandwerk « r
geliefert worden . Abgab«
erfolgt gegen eine von
der OrtLi 'oii ?et oderGe -
meindebebörde ausgest .
Besmeinigiing über die
benötigte Menge ?̂eder .
GsrS Clätz
Hibelftrak ;« 15, beim

Nathans . 10228

Tapeten
reichhaltige Auswahl .
KL Onarassaf ,
DottglaS ?trakie 26 .Bei d . Hvtpost . Tel . 2435

U - bern . v. Tape,ierarb .Muftcrkoll . flu ? ! cnlten .

Juwelen .
Dia UiaRianfÄRsRsßl^ Bzpüis N.8, SüiiriSlr .7,
vermittelt auch in Zukunft den Verk^ui v Ju¬

welen nach dem neutralen Auslande

Girineretai
schützen sich vor
der Dürre durch

Ktrrg«MSsav! lZFe «.
Protekte durch 10078

lal . RIissler . lni ; .
•rttntralbetjuiigS «. feoiu -
lere Anlagen . Tel . 517 .

Gold .
Silber .Müuzeu
kaufe, « höchsten Preise «

iedtS Quantum
l Wiktn , Ä ,~ SZ beim Kaffee

« 17508

Getrag. Kleider,
Lffitiers - Uniform ?« .

Wäsche. Bvrbäiige . Bo -
deutevviche .Schmuösald .,Eitberbekeit « uiw . kauft
fortwährend L18347

I . ftiüijermnnjt .
Tel . ZS51 « runnenitrl .

AMMeü .
Amen Ü . Ziihm
werden fortwährend
«« gekauft in 1417'

Weintranb «
An - u .LerdcoufSgeiäiLft ,

Krilnenftraße ö".
Telephon 3747 .

Mtuschenhaare ,
Sierhaare,
KSrner vud Klasen,
Colsg.-FSsfrr ,
Tttos -Mstt!«,
Caros- TtDicht,

kaufen jedes Quantum

LspoliMl k Eie.,
Zäbringerftr . S3. 8 "«'

Lager : Augartenstr . S -I

Aktive Unteroff.
Am kommenden dsn2 !». Jn » i !

1018 , ? . !t» Uhr , iindet in der Akts »-
Bra « erei Kamtnettt , Ecke SSaldhorn - und
Kaiserftrade , eine 10200 ;

Voll -WersKMMlzmg
der Vereinigung aktiver llnte?«ffiz.
der Etiifstnvve « arlsrnhe statt . Um voll - >
wlisigeS und pünktliches Erscheinen mirti ge¬beten . Der Borsta, ^ .

^ p f © In 1 uin ^ !
Polieren . SJei3#n von Möbel und Klavier

besorgt fachgeuiä« in und anSer dem Hause .
B87188 GattsnmjUün . Sovhienftr . 15?, I . ®t.

IIII»INII!I» M !!IIl '» lI !»»»II!>IiI» !!!I!»»I» INIII»I!U»I,
muk ickor
gründlich
iverden .

,! letzt durch d«n Fachmann
nachgefehen uud instandgelel .. t

»7«S
Rusführung dnrch :

RÜsslSr , ! n ^ .
Jentralbei »« « ?, , Tanitare Anlagen .

Hsrrsn 'tr. 4L. TslevÄ . !>17 .

A
1148

MM !-
freies HeKlmico

*ur Pflege bei ftahuppsn , Ho» r
siusfii ' ! duro !t und
aiivvi » kraeaholten , manoa !-
ftattani Haorwiialis cinjijiPblt
sich durobsoine bewiesonoErfo !jo

GollsS ! Ksfiailie Dresden 1)12.
SflllrniflA Haarwaeser, gr . Fl . M. 4. -
Hsiiühlw Haarcrem , gr . Dose w 4 .50

bei
§f . Bi @ ! er ,

Kalsopstrasno Kn. 323
zwischen Doaglas- und Hirschatr -,
Versand nnoh simwSrts untor

tKoattnatuno . 8108

Schuhbedarfsariikel
«A«r Art

Kurz - und Vürsieuwaren
in « - ödes Sinötr -aftl u . «*.

tzH«Sncstel . Tackfe. T -Mtnlchrner , EummlaZsSbe ,
» » «btnilyfe , Oe ' en . brnnne und schwarzeJBümb*
crem « , s'ol '. svsi !« » vud - Abkabe . Sandalen . Stiefel -
Hölzer, D ^eisilhe . Einlegesohlen , alle Sorten S!iir °
»ter .w- re « besonders günstig für Haui »« rer und
ÄteZ ' erveriäiN 'er . Preise z« >>lck«esetzt.

I . Sandmann . Kaiserjlraße 22
Telefcu S«4K. 10268

Ii fWhMM
lFrledeusware ) in ieter Meng « offeriert

Progerie Mlh . Tschermng
Amalienftratze 19. 1012S Telefon VIS.
- , Versand « ach « uSwiirt ». - ----

Ftiniteraetaer
für regelmüßige Kohlenfnlne« ab
Nheiuhafe« säuernd ae ^ncht.

Angebote unt. Rr. an
die .Bädische Presse" erbeten .

Tier - u .
Menschenhoarc,

Flakck «« . Lnuiven,Metat»c . Eise« , altes
Gold » .Silber . Treis .,
Kavier . ffrScf Und
©» «IdrerftoM rauft
y «» ««stein . Wald-
horuftr. 87. Tel . 3481 .

HllvtjM«
wird sofort beseigtigt d.

EinreiÄen mit
Kosmetik-TinÄtur

. , ^ rahei „
Versand geg. Nachnahme

Ml . durch Firma
ranz Heinrich
erlin -Llchtenbery 74

sira » kf» rter -S>ree £57 .
f,

der Hofreite steht ein Atöck. Wohn-
birvß mit gewölbtem Keller. etne
Scheuer mit 2 Stallungen . 1 Schoos
INN drei eingebauten SÄWetnstLllen.
SKShung : 20 000 . « .

Die !Zerstei »crunnSl>edina»»aen können in der
/ iwifck!en »»it in der ItanUei d«S Notariat » einge-
f»ven werden , auch wird ans Antrag und iiusten
der Antragsteller M -Kdrist der Bedingungen erteilt .
Langenbrkcke«. 16 . ? lu«t 1919. 5628a

Rotarlat .

Kunstgewerbe -Schule Karlsruhe
an

WeNendft »« ?,« 81.
4 « Entleerung der L Abfallgruben soll

hrunternebmee ■ ■DteSntle « r .
rfajaen . ftu6n
infchlag erfucht Nähere « im

verden um Soften -
kretariat . 10SS4

Ggrauttert reiner
H & mig ,

tn 9'/,Pfd .WeitzblechdoseNbrtto . f .nitp . das Pfun »
9 . 8Ü i¥IS -s .

Alton « 1 (Elbe ) ,
Sriedenseiche 1 .

Firma ha» del»geri <htlick>
eingetr . ÄI1!>0

Telegr . Ettia Altonaelbe

S - G .. K
Roi !ra » t

7122

Uli fö« Kf« ltncifien
werden abgegeben auf
veftellung Bismarck -
Itras-e 4Z d . Srau tiilpfer ,
Wielandistraße 6 h. Srau
Qcho Witwe.

MetAkr . nt
Wirft » «
rSnrZen
Dlrbis und
R « » k« i»Äbl

PiOlQ
tiett KutbefchSftigtcr Maschinen¬

fabrik wird
- * r »

ü
für laufenden Bedarf in

Modell - und Schablonsuguh.
Anaebote unter Rr . S6VSa an die

„Badische Presse " erbeten .

Warnung !
Derjenige junge Mann, welcher sich

am Freitag mittag bei Herrn Guggolz
zum „ WienerHof " einPakrt mittelstgeiälschten
Papieren erschwindelt hat, wird ersucht das
selbe oder den Beirag von Mk. »43 .—
sofort bei Herr» Guggolz wieder abzugeben
spätestens bis Dienstag abend, andernfalls
sofortige Anzeige erfolgt, die Persönlichkeit
ist siestgestellt. F. M. 5837158

ÄaMWAWtllen
6 Meter lang , sowie ca . 2B— 30 Meter Hleinen ,
zu kaufen gesucht. Angeb . mit PreiSang . au SStjZ

V. Werte, Rheinstraße S8.

AltgeNlemer Deutjchk ? VtrScherungg - Vtre; !! a. G. in KlnttFsrt .
Bilanz für den 31 . Dezember 19 ! 8 .Aktiva .

^ rundSestiz
yzvoideken .
Vfnletbcn unh sftuchforderungen" arlehen auf Welti -aorere . .

>ertoaviere
BornuSzablunosn n« f Policen
Guthaben hei BnnkbSusern . .
«Guthaben b . Vers .unternehmgn .
(Äeftiindete Prämien
NückstZndigeZinsen und Miete »
Ausstände bei Äertretungen .
Kasse >,bestand
Sonstige Aktiva

559 (1(t

A
11300000
70 3S7 818

101777878
820 428

18 428 03(1
4 hVj 8 "i5
1230 046
1 842 788
2 75S 539
2 530589
22 8 550

72 910
1 761 S97

219 279 S76 58

BereinSsondS . . .
Abteilunassonds . .
SekttonSfondS . .
Prämienreferven .
Prämienüberträge .
S chadenres ' rven . .

ewinn - Reserven
sicherten

Sonstige Reserven J
Guthaben anderer

der Ber -

WWWW > Berstche -
riingsunternehmungen . . .
onftige Pasitva
ewinn

Ji
2 000 000
8 000 000

10 410 000
85 771 4-!fl
11 71198?
32 289 lol

16079283
6 735 954

1403 988
38 176 250 R

(i 701 678 _} ]£
219 27907«

ra .Tilianwcici «
ivenn möglich mit Trans -
Mission (nicht unbedingt
nötig ! u . W? l,nun «Sge -

cnbeit .sofort ^il kaufen
Uebcrnalime

mülite bald erfolgen kön -

H . 78 an R « dotf Mioffe .
Nürnberg . §11162

Damenrad ,
mit Gummi ^u laufen ge-
sucht . Angeb . mit Vrei -Z-
cmgc-de an Baumunit .
Dossenstr. Nr . 15Z. k>rii -
ter Stork. B371Z «

TemiSschöhe
"We °7-

zu kaufen gesucht. Ange«
böte mit Preis Kersting ,
(^artenstr . 36 , II . ? !«705k>

Gastwirtschaft
mit od . ohne Metzgerei ,
evtl . auch nur Mcf ? gev «i
I!»it "L*.*Cftt»Rc ^ iiM r c ex -
fnkÄt. Ort gleich. Preis »
ongeh . tn. Wnäafit « . u . J .20
onSi» d .M » «e.Nürnber « .

WVi «' suchen
verkiwsi . .«? änser

on beliebigen Plätzen , nt.
u . vbn ? Relchäf! . bedusS
llnterbreitnng an vor »

einerkte Käufer . Besuch
trch uns kostenlos . Nur
nnebote v . Selbsteigeu -

tümern erwünscht an den
Verlag der Bermiet » « .
Verk .-Zentr . , Nrankfttrt
o,M,,Hans nliottj . 911134

t

Habe mein gut,gehendes

Gasthaus
mit
2 GemLfesäricn . tUv&d
Vaudwirtschafi , all . bettn
Haus , unter günstiger
Äedingune vreiL v̂ert »n
»erka »feu . Dasselbe liegt
auf dem bad . Schwarz «
»>ald . eignet stch ouch für
Privatier . Nä >»ere AuL-
kum' t nnte ? Nr . 5M2a
durch die . Gab Presse " .

ßEseSiarrshsas
inguterLage . wenn mögl
Mit Laden od . Werkstatt
od . P !nt> « in Ausbauen ,
lof. jwt -aaf . ««f. Branche
gleich. Off. mit PreiK unt .
ki . 11 (1 an Rndoil Mosfe.
Nürnberg . AI 161

2u kaufen MM :
1 gu! erbalt . Hüliner-

hans sl!r ungesübr 15—20
SI!hn ?i . .̂ n erfragen u.
Nr . BS7102 in d« .,Bw
bliche n Äresse " .

HsWeMeit . ' MasthZn .
sür Tischlerei . zu kaufen
gesucht. Jo ' ek MaZbcq ,
Tilchlerineister .
Iii! neu a . Goar .

BSlk -
B26707

2 7 - Träger
N. P .. 32 je 8,6 m lang ,
kavfet : gefacht.

Oiieif .
« <70^

■ RH tn . Preisangabe
on <S . Am- lfch. Architekt,
Karlsruhe , Tel . 558 .

Död)leßicr
85f6«tie &eei ?eat,tiet *intt
oder ©uleU «n . für glatte
Ziegel in grüfs. Mengen
SU kaufen gesucht. (Sil*
angciiotc mit Skizzen er -
betex unter Nr . 56310
an die . Bad . Presse .

« ĉ warjtväliter
kleinere und gröizcre
Poste » ver sofort zu kauf,
gesucht. . . .. Angebote an
Saov , <!. :!en Ruhr , Bka-
5ien - Äl.lee 5 . « 1165

Parabellum -

Pistolen 08
kaust A . Böttcher ,
Adlerstr . 40. « 871U8

S96 Cattfes» ees « cht. An¬
gebot » unter Nr . »985 au
M ? „ Bad . Pxeffe " erbet .

Fässer
aller Art kaust A1010

StMart» ZoHavdlW
Gottisb MitÄerlchij »

Telet . 7107 . Heussr. 9.
Zu lausen gesucht:

noch gut erbalt . Wasch
feffel . »,u erfrag unt . Rr .
» 37083 in der . Babil -b
Presse '.

Zu kaufen gesucht
einguterbalteuer Photo -
gra »henao « ar « l . sowie
ebensolche G » ita ?rr .

Angeb . m . ^ reitang . u .
VZ7l82 an d. Bad . Presse .

Japan . , Koffer
gut erhalten , *u lausen
gesucht. Angebote mit
Preisangabe unt . $ 19100
an die . Bad . Prell « .

Ktobert . 6 oder 9 mm.
gebr ., ru kaufen et '

Angeb . unt . ? ! r . ^ S70;)0
an di « . Bab . Presse ' erb .

Wesl -NiiheMM ,
gut « rhglt .. weih , aepolst ..
Gummibereisg . Patent -
od . Niemensederuna . au «
nur besserem Hause . »«
kausc» aclitcht. Auaed . m.
Preisangabe a .Ävri «g«r .
Westendstr . 58 . 1. ZI9135

Tadellose blau « oder
feldgraue Offtz.-

oder Bluse . mittl . Grös »: ,
od . «euer Stoff zu lolcher
„ t kansen geinckt.

Angebote mit Preis an
£3 . ft *a » 3, « üA (Bad .)
Postamt . 5043 o

Eine gut gebende
Wirtschaft

Nühz Rostatt ».» verkan
ien . ,̂ n erfragen tn der
..Bad . Presse" unter Nr.
B37144.

Slw Bodensee , I
. Bahn - u . Schiffstat .) |
ehemös. tzaslhos .
chm ÄvtM so-

j fort |u verwistk. |
I DaS Objekt ist drei » <

stöckig m . Knicstock . iist der Neuzeit ent »
soreckend. massiv u.

^ gesäN . erb . h . Terasse
u . Garten , liegt im >
Villenviertel i . sebr
schöner, vorteilhast ,^ agcbcrrl . Aussichtauf die See u . di «
Aloen , mit einem
geringen ,1Sosteiiauf .

I ivandc wäre d . Ob -
tekt in « in vorneft -
mes Wohne .. Kin - !
derbem , od . Pension
umzugestalten . Der
Berkauf findet weit
unter den Erstel -
lungskosten statt .

Näb . AnSkunster » ,
teilen Kebn -idcr i
ßii .tSwm . Kon » ]
«tat« , , u . <Jlv. 774 .

6am .t-wT .vj

zu verkaufen
lNettbau . Wünsch «
wegenJnuenAiiS
stattuua noch mög-
lich) . Näheres
Soor » « . Kredit -

oerein
Bad «u -LiSit«« taI .

Lerrenfahrriad ' d
mit CJummi für 150 ^?
abzugeben. Le»»old«r . A
Sofmann . SliiJä -
Irin gebrauälter , ordfee "

Hotelherd
mit kombinierter War « ?
wasferbereitungSanl . JJ!
Wärmeschrank w b . ll . «»
oegebe« . Off. unt 'fi"1
an die „ Bad . Presse

Lahr in Baden
Mebr «r « Privatwohnh .,

a
nt rentier . , fow. einige
»«fchäftShkts . in bester

i^age bat t . Ailitr . zu verk .
Koste»?». AnSknnkt . " " a"*1. (̂ ' obrer . biegenschaat .

Va li 'iion Mfteine
gca . Bar lankend z. verk .

Näheres (fe. Wmoiiib ,
Architekt . Karlsruhe ,
Telephon 558 . « ' 7088

„Dixr
mit guter Bereifung und
nicht reoaraturbedurftig
oreiSweri zu verkaufen ,
q - ief «Vrttsch , Rcnchen
in Baden . BS677S

Ir ! l( - ch- Z >- m » k

ttr . 79 . 0 . ( Kastner ». B ».

weih , für Dtrave u. Ball,
billig abzugeb .
?.äbrinoer « r . 74,S —-

Mches
für Backfisch . neB.„f >?3
ja vetkanfeu .
üifln , "Ostendstt

» l«v<
isron .tets :t(wenig getro « .. für mittj *
55ig. aus Nachlas « » 'ft
vändl . verbeten . B371N
Auzuf . »wisch . 1(1 u . 1 .^
Schiim - nnitr . 7. yt \12~

In flutet Scne der Stadt .
5stSiligcS Eckbans mit 9
Wohnungen . Laden . Eial -
lung - u. Magazingcb ^ iidcsowie ^ grSstercm Vlab
preiswert zu verkausen.'. lnaebote unter B30736an dte ..Bad . Presse" .
, BerettS neue . betricl ' S-
fertige

SeshstbinSelpressk
preiswert,u »erkaafen .Maulweite 1500 mm , Fa -
brikat ^ anz,(schwer« No r-
malvreNe «. Angeb . unt .Nr . 56l0a an d !« . Bad .Presse " erb «/ .

M >LKK ? -u.
. .̂ u verkamen : lehr guterhaltene , schiine , komol .Betten , darunter auchl- aare , einzeli . e Sedern -
betten u . :!io „haarmatr ..eis. Kinderbetten , «in - u .
»weiturige Schränke von
60 M . . an , Waschkom¬mode mit ir . ohne Marm .,
auch u^ Sviegel , Schreil, -
ttsche , Kommode o . 70 Mk.an . Zimmer - u . Küchen-
tische , Kdcheinrichtungenmit Kredenz , mod.. 460

■ eins . Kücheii-
beiies Büfett ,WM. Mcherschrauk.Warenschafte . fehr guteNäwtaschine , »erschied .&vbctiwvv {a)e u . Gar »n .' Mett . '2 Email - Herde

Muveihandtnüg Kalter .Ludwig -Wilbelmftr . 5, v .
Tchön. Stlir . Eissch - a« »,
«.«» !?. Speik « - ZiM « er .chivarz. Salon , vollst.Küche , vol . Tisch jc 30.—.vol . Bettstelle mit Äost
'̂ . 90. Deckbett mit zweiKisten, groke Leintücherzum verarbeiten St . IM ,Hondtucher Stüc ^
5r*> Deckbett mitL Kissea
billig zu verkf . BS7jl8

Kvmm?ssimtsg ?^ äft.Kart - Sriedrichstraste 19.
schwarzer (

An ^ng , Brautkranz ,Trauerbat mit Schleier .Seffellcheere «tt verkauf ..D .-Schnürktlefel . schmale
Sorm 38 geg. 37 breit «w taufch-n . Mieinzer ,;>1914H Brauerfir . 19. II .

Sakko-Mzug,
a

ut schwarz, für mittlere ,arkere Figur , ca . 1.50 m,
z« . verkauf . Anzuseb . o.
» Uhr ab . 41oWerftr . •>;«»,
vt . I .. Krause . B19181

53 OelOera
« verkaufen bei E « b .
iiintheiw . Hauvtftr . 72.
llninl . v. S Uhr au. a

Auto
<?lgagenau . 6/12 PS . . 4-
ftvta . offen, garantiert
ret>arat «r- u . brnchfrci.
fahrbereit , obne Eeietlo .
f . . 'i i^ OO und

MotSVVKd
NSU . . m PS .. Dovvek-
übetsehg .. Leerlauf . Vor-
bcrradl .' beruna . tadellos
erhalten , sabrbereit . mit
la Bereiinng tt . 1 Nef.»
Mantel für »tt 1200 von
Arzt in der Näbe von
Karlsruhe zu verkaufen.
Abreise zu erfragen unt .
Nr . 5604a in der Vad .
Vrefse .

Sin gut erbaltene !
Auto

zu verkaufen. Briedens -
wagen , ohne Bereifung.
6 .14 7>S . 4 -Ditz.. mit Se-
dervolfterung. wegen
Blirbmangel >'bzug . bei
M o t Ii i o s Büchner .
fifilolVriitciflrr . WltT ' tft.
beinr b . Seckenheim. Ba «
den. nt8t >03
Hpet - cLandaulet .
lS | 30PS .,fi»fl(3t3 . fast neu .mit Bereifung , zu ver¬
kaufen . Preis 25 000 Mk.S . Mi , Baden - Baden ,Siablbadkir . 5 . BS»«« i

Caislonaue
9 St . tn . Tuch- tt. Creton «
bezng. Piülchoarnit . . rot .
Bett mit Rost » . Matr ..
ar . Stür . S » ronk . IM ^r.
.? !tchi»ivan . Walchkemm . ,« aibiisch 29 .«, Ksrbstnhi
25 .« . Büch« Gestell , Bl «-
me « tisch . 7m (Tteosiaiif .,S inderbett , Trikothemd . ,
Porhangreste k i .80 Jt .
Wig zn flerf . Süaier .
Mendelfobnvlat ! 3 . Eing .
Kricgstr . B e rkaufs! . W "

Eine »rtfTt .. fast neue

iMjeneiüds| tüfl (|
8 sofort billig
zu verkaufen . Schest'el-
strahe 10, Z. Stock r «chtS
(Nc
3 * Mrioitf ,

*837188
Moderne

wofw# Pitfchpine .Forlen
tt. Tonnen aller Karben
von 4?0 b >S 1350 wiark .

Fachs , Schreiner .
319124 Humboldstr . 25 .
3 « veekanfe « t ,Sm4Ö

(Sitte gut erhaltene
Eise », -Bettstelle
Anzus . DienStag 8— 9 B .

Moier . Zirkel 5 . va rt .
Aß!sMlV .- Sinricht !M .
^ompl ., maffio u . gut er -
balten . preiSinert »« vsr -
Iftiifw . Wo jagt unt . Nr .
5641 it die Ptefie " .
Schreibmaschine.
Hainmond , fehr gut er¬
halt . zu verkaufen . 400 .* .

Winil «r .Durlacher -Alle« 9 . W" **1

TelsjslZ-Hparst
mit kleinem Schreibtisch
verkauft v . Sis « » ift .
Kronenstr . 27 . B260i3

Schön. Regnlakenr
iu verk. Pr . 40 ■* . «337182
Luifcnftr . 6-1. Hth . 1 . St .
2 Aahrradmäntel
(Drahtreifen ) zu verkauf .
« iaff . » orkitr . 9 . A101 -H

Pfimrnfflfirrii !)
wie neu , mit (Summt «
Bereif , zn »erk . ai9U7
Motienl irot ie 75, vart .

f F «grrÄ ohkie tzlimmi
fow . 1 v . br . Herrenstiefel
43 s . verk . Binkel -, Pbi -
l ipostr . 15. 2. St . B8725Z

verrenrad ohne
Gummi zu verkaufen . .Safonknftrobe bS, Oofrf
SiftHti . « 87148

ü' in sehr iajön «r KStJ
WMNtel "

aä
" "

ne^
schön « Tet »« i »stief«l
zugeben . Waloitraste ^l Tr . (Schweiber ». tWlUS

hm lauger
Brautjchleier

g '
i& SiHrS

SBeifte mMt 'Ä
zu verkaufen . Vta . » ;,&iicriir . ilt-' ^ 0 ft
ivraacu 'ia . iihs . (" tB - Jj '

ilKÄ ? »
yeopot &ftr . :<H. vintOJLJ .'

1P . neu «, eieg . » «JfjSt
Cbeoreonr -Sa, « itrfttefe
(«t . a8. Ptaharveit . J;
klein , junerk . Anzu ' ed^
n . 10—JUiir . Seide »« a?AKronenstr . 25 .
t Paar Herren 'ties^

Nr . 42 . 2 Paar D.-S«?
schuhe mit Lackkav»«. *Vt.
billig zu verkaiif.
zetiltraste 66 .
Schnevf.
S Paar Kustbollstief ^

neue, billig zu verla- I-"
SM -ig zi

Wcrdcrttr . 19
Schnevs.

Imp
Au verlaufen : 9,Mf« .

neue, meiste Oall>s<M^
GrSke 37 « . 40 . «» • -
berlvblen .
TOarienftrofte
Stock . MS

2 Pserd -
mittlerer Schlag,
eingefahren , uno

gut
ei»

cmyc (uji-cii , ***—
Coo | » e - Wage ®

fa
^

'
^

n
& utr .

l"
5619a

Verkaufe pee' »we»
14 !äbr . Rotschiminci'' {,
eignet Ncb not» « f .f (f
vierd und
wie deren
etnen 2 >,iIS»riaen

ein« ,Ar -^schönen ,
svüitnig
ne» A!
ferner einen leb®" - "»gl«
rifl. Braunwaaoib . >
kcS Noffcnvserd, » .« l

itift gut einaci^ ,^ :

keS Noffenvferd, vi
Bauer , » s ® ®! #
Müllen . Post Äu,CI,

j £2g
010#**Pcden .

Schöner , schwatt»Wallach „
7i «hria . mlr

Zu v - rtause »

, wet gute , frilchmeM, .
Mi Ich^ ege« bei> ^ 5,«««r.
Ln >svp . Ettlinoe >" ? ^M
Amt Ettlingen .̂ —

2 schSne Milchzieâ »
»erlauf . Weber . *»1 , -o«

.49 hart .«rak - 42 . Vart.

3 « ocrk -m ^

«roste . fchäne - ea &

Murgtal .

Rotweiler
.

Set ! « m ^ nen « Jad .« ^
" '

mSeTlgelftcmm ^
^ iasst -

'tter .

Hasän , « » '« »
mit ß 3 « Ilgen, »^ „ itjj
alt . zu
(« ■•hhn r b it T. ö '̂ l !

:«5rti(ndtl «■ -̂ ' ooW

Distelfink ,
mit Käfig, f , ^ eftenvltr-
zu verkaufen. vo?
Nr . Wb . Hht ßi "01
5 Uit abends .
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